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Modulhandbuch

für den Masterstudiengang

Wirtschaftsingenieurwesen

Studienrichtung Maschinenbau

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz - HO) vom 31. Oktober 2006 (GV.NRW.2006 S. 474) zuletzt geändert

durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes und des Kunsthochschulgesetzes vom 18.

Dezember 2012 (GV.NRW.2012 S. 672). hat die Universität Paderborn die Satzung zur Änderung der

Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen vom 31. Mai (AM.Uni.Pb.Nr.

35/13) erlassen. Dieses Modulhandbuch ist als Anhang Teil der vorgenannten Satzung zur Änderung der

Prüfungsordnung.
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1 Übersicht und allgemeine Informationen

Tabelle 1: Studienverlaufsplan Master Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
1. Semester 2. Semester
Modul LP Modul LP
Wirtschaftswissenschaftliches
Modul 1

10
Produktions- und Informationsma¬

nagement Modul 1
10

Technisches Wahlpflichtmodul 1 12
Produktions- und Informationsma¬

nagement Modul 2

10

Studium Generale 4 Technisches Wahlpflichtmodul 2 12

Summe 26 Summe 32

3. Semester 4. Semester
Modul LP Modul LP
Wirtschaftswissenschaftliches
Modul 2

10 Interdisziplinäres Wahlpflichtmodul 8

Studienarbeit inkl. Präsentation 15 Masterarbeit inkl. Kolloqium 25

Interdisziplinares Wahlpflichtmodul 4
Summe 29 Summe 33

Beim Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau handelt es sich um einen interdisziplinären
Studiengang, in dem Fächer aus der Fakultät Wirtschaftswissenschaften sowie der Fakultät Maschinen¬
bau belegt werden können.

In diesem Modulhandbuch werden Umfang. Kompetenzen. Inhalte. Prüfungsmodalitäten und weitere
Informationen zu den Modulen bereitgestellt.

Die Anmeldung zu den Prüfungen erfolgt über PAUL:

https://paul.uni-paderborn.de/

Es werden folgende Prüfungsformen nach § 5 Abs 8 der Prüfungsordnung unterschieden:

a) Klausuren
b) Mündliche Prüfungsleistungen
c) Prüfungsleistungen im Rahmen von Seminaren
d) Prüfungsleistungen im Rahmen von Projekten
e) Prüfungsleistungen im Rahmen von Präsentationen
f) Prüfungsleistungen im Rahmen von Hausarbeiten
g) Lehrveranstaltungsbegleitende Leistungskontrollen (bspw. Testate)

Die Prüfungsformen werden vom Prüfungsausschuss mit den Prüfenden festgelegt (vgl. § 5 der Prü¬
fungsordnung).



6

2 Übersicht der Module

2.1 Wirtschaftswissenschaftliche Module

Es sind zwei Wirtschaftswissenschaftliche Module aus dem Angebot im Umfang von 20 Leis¬
tungspunkten zu wählen.

Wirtschaftswissenschaftliches Modul LP Sem.
Analysetechniken 10 WS
Arbeits- und Organisationspsychologie 10 WS
International Finance - Currencies & Exchange Rates 10 WS
Marketingphilosophie & -theorie 10 WS
Research & Independent Studies in Economics 10 WS
Strategie Management 10 WS
Internationale Besteuerung 10 WS
Empirie der Corporate Governance 10 WS
Derivate und ihre Bewertung 10 WS
Seminar zur Organisationsökonomie 10 WS
Organizational Behavior 10 WS
Ausgewählte Themenbereiche der VWL 10 WS
Theorie der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung 5 WS
Risikomanagement 5 WS
Theoretische Konzepte der Corporate Governance 5 WS
Decision Support Projekt 5 SS/WS
Besteuerung & unternehmerische Entscheidungen 10 SS
Global Growth & Development - Perspectives of Global Regions 10 SS
Human Resource Management 10 SS
International Economics 10 SS
Kapitalmarkttheorie 10 SS
Kundenmanagement und- forschung 10 SS
Methoden im Controlling 10 SS
Gesund und sicher führen 5 SS
Praxis der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung nach IFRS I 5 SS

Wirtschaftswissenschaftliche Spezialmodule

Dieser Katalog ist für Studierende, die sich Ihre Leistungen aus Auslandssemestern anrechnen lassen
möchten und die im Ausland erbrachten Leistungen nicht eindeutig einer Veranstaltung aus dem Ange¬
bot der Universität Paderborn zurechenbar sind. Die Spezialmodule werden für die Module der Kataloge
Produktions- und Informationsmanagement und Wirtschaftswissenschaften angerechnet Für die An¬
rechnung sind die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer zuständig die das jeweilige Spezialmodul
betreuen Im Folgenden werden die Kataloge Spezialmodule getrennt nach Modulen des Bachelor- und
Masterstudiengangs aufgeführt. Studierende des Diplomstudiengangs können sich Leistungen in sämtli¬
chen Spezialmodulen anrechnen lassen.
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Wirtschaftswissenschaftliche Spezialmodule LP Sem.

Spezielles Vertiefungsgebiet Management 10 SSA/VS
Spezielles Vertiefungsgebiet Taxation. Accounting and Finance 10 SS/WS
Spezielles Vertiefungsgebiet Economics 10 SSAWS
Advanced Course in International Business Culture 10 SS/WS
Spezielles Vertiefungsgebiet Management 5 SS/WS
Spezielles Vertiefungsgebiet Taxation. Accounting and Finance 5 SSAA/S
Spezielles Vertiefungsgebiet Economics 5 SSAWS
Advanced Course in International Business Culture 5 SSAA/S

2.2 Produktions- und Informationsmanagement Module

Es sind zwei Produktions- und Informationsmanagement Module aus dem Angebot im Umfang
von 20 Leistungspunkten zu wählen.

Produktions- und Informationsmanagement LP Sem.

Datenmanagement 10 WS
Software-Applikationen im Supply Chain Management 10 WS
Entrepreneurship in IT-Buisness 1 5 WS
Decision Support Projekt 5 SSAA/S
IT-Losungen für die Produktionsplanung 10 SS
Kommunikationsmanagement 10 SS
Logistikmanagement 10 SS
Operations Research A 10 SS
Operations Research B 10 SS
IT-basiertes Konzerncontrolling 5 SS
Entrepreneurship in IT-Business 2 5 SS
Advanced Information Technology in Business 5 SS
Management von Reorganisations- und IT-Projekten 5 SS
Projekt IT-Consulting 5 SS

Produktions- und Informationsmanagement Spezialmodule

Dieser Katalog ist für Studierende, die sich Ihre Leistungen aus Auslandssemestern anrechnen lassen
mochten und die im Ausland erbrachten Leistungen nicht eindeutig einer Veranstaltung aus dem Ange¬
bot der Universität Paderborn zurechenbar sind. Die Spezialmodule werden für die Module der Kataloge
Produktions- und Informationsmanagement und Wirtschaftswissenschaften angerechnet Für die An¬
rechnung sind die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer zuständig die das jeweilige Spezialmodul
betreuen. Im Folgenden werden die Kataloge Spezialmodule getrennt nach Modulen des Bachelor- und
Masterstudiengangs aufgeführt Studierende des Diplomstudiengangs können sich Leistungen in sämtli¬
chen Spezialmodulen anrechnen lassen.

Produktions- und Informationsmanagement Spezialmodule LP Sem.
Spezielles Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik 10 SSAA/S
Spezielles Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik 5 SS/WS
Spezielles Vertiefungsgebiet Produktions- und Informationsmanage-
ment 10 SS/WS

Spezielles Vertiefungsgebiet Produktions- und Informationsmanage¬
ment 5 SSAA/S



2.3 Technische Wahlpflichtmodule

Es sind zwei Technische Wahlpflichtmodule aus dem Angebot im Umfang von 24 Leistungs¬
punkten zu wählen.

Tuk „lunkn ' ** ' * Hi ' ' ' 'i ecnniscne wanlpriicntmodule LP Sem.
Unit Operations 12 SS/WS
Verfahrenstechnische Anlagen 12 SS/WS
Kunststoffbearbeitung 12 SS/WS
Werkstoffe und Oberflachen 12 SS/WS
Regelungs- und Steuerungstechnik 12 ssws
Dynamik mechatronischer Systeme 12 SS/WS
Konstruktion 12 SS/WS
Angewandte Mechanik 12 SS/WS
Prozessketten in der Fertigungstechnik 12 SSWS
Leichtbau 12 SSAA/S
Metallische Werkstoffe 12 SSAA/S
Werkstoffmechanik 12 SSAA/S
Angewandte Energietechnik 12 CC /\AfCoo/VVo
Automobiltechnik 12 SSAA/S
Entwurf mechatronischer Systeme 12 SSAA/S
Fertigungsintegrierter Umweltschutz 12 SSAA/S
Informationsmanagement für Public Safety & Secunty (PPS) 12 SS/WS
Kunststofftechnik 12 SSAA/S
Kunststoff-Maschienenbau 12 SSAA/S
Simulation in der Verfahrens- und Kunststofftechnik 12 SS/WS
Fügetechnik 12 SSAA/S
Verfahrenstechnische Prozesse 12 SSAA/S

2.4 Interdisziplinäres Wahlpflichtmodul

Es ist ein Interdisziplinäres Wahlpflichtmodul aus dem Angebot im Umfang von 12 Leistungs¬
punkten zu wählen.

Interdisziplinäres Wahlpflichtmodul LP Sem.

Innovations- und Produktionsmanagement 12 SSAA/S
Interdisziplinares Ökologieprojekt 12 SS/WS
Qualitatsmanagement 12 SSAA/S

2.5 Studium Generale

Es sind Veranstaltungen aus dem Lehrangebot der Universität Paderborn im Umfang von 4 LP
zu wählen.

Studium Generale LP Sem.

Aus dem Lehrangebot der Universität Paderborn 4 SSAA/S
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3 Wirtschaftswissenschaftliche Module

Aus den folgenden vierundzwanzig Modulen sind zwei Module als Wirtschaftswissenschaftliche Module zu wählen.

3.1 Analysetechniken

Analysetechniken
Nummer

K.184.44411; K.184.44412;
K.184.44413

Workload Credits

300 h 10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen

a) Nichtlineare Optimierung

b) Preisanpassung

c) Übung:_

Kontaktzeit

40

40

40

Selbststudium

60

60

60

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Die Teilnehmer sollen zu folgenden Themen zentrale Fakten kennen und die

dargestellten ökonomischenMechanismenverstanden haben:
A. Nichtlineare Optimierung
Eigenwerte und Eigenvektoren. Hauptachsentransformation,
quadratische Formen. Defmitheit,
Optimierung, hinreichendeund notwendige Bedingungen.
Optimierung unter Nebenbedingungen.Lagrange und Kuhn-Tucker,
Optimierung in den Wirtschaftswissenschaften,
Umhüllendentheorem mit ökonomischenAnwendungen,
homothetischeFunktionen
B Preisanpassung
Produktionsfunktion. Ordinalität und Kardinalität. Dualität der Marshalschen
und HicksschenNachfrage, Analysen in der Edgeworth-Box, Hauptsätze der
Gleichgewichtstheorie und Wohlfahrtstheorie. Tätonnement
Die Teilnehmer sollen die folgenden Optimierungsmethoden in den Wirt¬
schaftswissenschaften kennenlernen und einüben: Lagrange. Kuhn-Tucker
Die Teilnehmer sollen die Fähigkeit erwerben. Optimierungsmethoden ei¬
genständig bei ökonomischenProblemstellungeneinsetzen zu können.
Es soll das Neoklassische Modell der Ökonomie als Optimierungproblem
erfasst werden

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Schlüsselqualifikationen
• Modellierungstraining
Inhalte
Liefert formale Voraussetzungen für ökonomischeFragestellungen:
Behandelt werden:
Nichtlineare Optimierung:
1 Eigenwerte und Eigenvektoren,2 Analyse in mehreren Variablen: 2.1 Nichtlineare Optimierung ohne Nebenbedin¬
gungen: 2.2 Nichtlineare Optimierung mit Nebenbedingungen:2.3 Spezielle Funktionen in der Ökonomik
Preisanpassung:
1. Theorie der Unternehmung2. Haushaltstheorie3. Gleichgewicht
Übung mit unterschiedlichenThemen und Einzelaufgaben_
Lehrformen

Präsenzvorlesung Übung, Selbststu dium
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5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness. Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik, Master International Business Studies

6 Gruppengröfie

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben
• Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

8 Prüfungsformen
1. 50% zk: Zwischenklausur
2 50% ak: Abschlussklausur
Summp 100%JUI lIMIC JU /C

9 Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteiiprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof Dr. C.-J. Haake

3.2 Arbeits- und Organisationspsychologie

Arbeits- und Organisations psychologie
Nummer Workload Credits

L.052.11202 L.052.11103;
L.052.11104 300 h 10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Ansätze und Methoden der Personal- und

Organisationsentwicklung

b) Gruppen und Teams in Organisationen

_c)_Pe rsonalentwicklung durch eLearning

Kontaktzeit
30

30

Selbststudium
70

70

30 70

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Kenntnis der zentralen Theorien, Aufgaben und Anwendungsgebieteder

Personal- und Organisationsentwicklung und der jeweiligen Gestal¬
tungsoptionen.
Kenntnis von spezifischen Konzepten und Methoden zur Personal- und
Organisationsentwicklungund Fähigkeit zur Anwendungdieser Instru¬
mente
Anwendung arbeits- und organisationspsychologischerMethoden und
Instrumente für unterschiedlicheAufgabenstellungender Personal- und
Organisationsentwicklung(insbesondere in den Bereichen Gestaltung
medialer Lernformen, Change-Management und Innovationen, Tea¬
mentwicklung und Kommunikationsprozesse).
SelbständigeAuswahl, Anwendung und Bewertung von Handlungsopti¬
onen zur Lösung arbeits- und organisationspsychologischerProblem¬
stellungen im Kontext der Personal- und Organisationsentwicklung.

Schlüsselqualifikationen
• Erwerb von Fähigkeiten zur situationsangemessenen Kommunikation in betrieblichen Anwendungskontexten,zur

Lösung von komplexen sozialen Problemen un d zum effektiven und s elbstor ganisierten Arbeiten in Gru ppen.

Methodenwissen.

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:
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Inhalte
Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten zu den im Bachelor-Studium behandelten Themengebieten der
Arbeits-, Personal- und Organisationspsychologie Dazu werden insbesondere aktuelle Themen und Konzepte der
Personal- und Organisationsentwicklung besprochen. In einem Seminar zu Ansätzen und Methoden der Personal-
und Organisationsentwicklung werden grundlegende theoretische Konzepte dieses Themenbereichs im Überblick
behandelt. Außerdem werden ausgewählte Methoden der Personalentwicklung (z.B. Zielvereinbarungsgespräche.
kognitives Training, Führungstrainings,Coaching, Planspiele, Simulationen) und der Organisationsentwicklung (z.B.
Mitarbeiterbefragung, Leitbildgestaltung, Partizipation bei Veränderungsprozessen) vorgestellt. Die genannten Metho¬
den werden in Zusammenhang mit praktischen betrieblichen Beispielen erarbeitet. In einem weiteren Seminar zu
..Teams und Gruppen in Organisationen" werden sozial- und organisationspsychologischeAnsätze zur Analyse und
Gestaltung von Gruppen- bzw. Teamarbeit im Unternehmen behandelt. Der Fokus liegt dabei auf Modellen zu Effekti¬
vitätsfaktoren von Gruppenarbeit,praxisbezogenen Verfahren zur Teamdiagnose und Interventionsansätzenzur För¬
derung und Gestaltung von Teamarbeit. Im Seminar „Personalentwicklung durch eLearning" werden außerdem Kon¬
zepte zur Gestaltung von eLearnmg-Angebotenfür Zwecke der Personalentwicklung und unterschiedlicheFormen
bzw Szenarien des eLeamings anhand von Anwendungsfällen behandelt. Hierbei sollen die Teilnehmer/innen Ansät¬
ze zur effektiven Gestaltung des betrieblichen und beruflichen Lernens mit Hilfe Computer- bzw. netzgestützter Medien
kennen- und anzuwenden lernen.
Lehrformen
Präsenzvoriesung, Projektarbeit. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness. Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies___
Gruppengröße

Teiinahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen, folgende Module im Vorfeld des Mastermoduls Arbeits- und Organisationspsychologiezu belegen:

• Arbeits- und Personalpsychologie
« Organisa tionsps ychologie_
Prüfungsformen
1, 33% ha Hausarbeit

PP Präsentation
2. 33% ha Hausarbeit

PP Präsentation
3. 33% ha Hausarbeit

PP Präsentation

Summe 100%

Erläuterungen

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Verga be der Kred itpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr. M. Schneider

3.3 International Finance - Currencies & Exchange Rates

International Finance - Currencies & Exchange Rates
Nummer Workload Credits Studien- Häufigkeit des Angebots Dauer
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K 184 44111 K 184 44112.
K 184 44113 300 h 10

Semester

1-4
Jedes Jahr

1 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Lecture on introduction to exchange rates and

international finance

b) Lecture on selected models and topics in
international finance

c) Project on theory and empirical evidence of
phenomena of international finance

Die Unterrichtssprachedes Moduls ist Englisch._

Kontaktzeit
30

30

Selbststudium
60

60

30 90

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

The Student is supposed to develop knowledge of theoretical and empir¬
ical facts in international finance with an emphasis on exchange rate
currencies as well as international macroeconomicsand international
financial markets The course gives a broad overview of empirical facts
and introduces a number of theories to explain the empirical facts. The
Student should be able to link empincal facts with a consistent theory.
Lecture: The Student should learn and use methods of descriptive statis-
tics to analyse empirical facts. Theoretical models and tools are intro-
duced to consistently analyse real phenomena of international finance.
The Student should understand how models can be use to understand
currency and exchage rate phenomena The Student should also be able
to develop a critical view of models of exchange rates. In addition to
empirical facts and theories. the Student will use econometric tools to
analyse empincal phenomena.
Project: The Student will develop competences to elaborate certain eco¬
nomic topics on his own. He will leam to use a Standard economic
methods and models to analyse a real world problem of international
finance. Theoretical and empirical tools are applied to develop strate-
gies

The Student will be able to understand the difference between normative
and positive Statements in the context of the course topic

Schlüsselqualifikationen
• Strategies for gaining knowledge combination of lecture. preparationand post-editing of lecture material. home-

work and project work modeling training presentation of own results (Project work)___
Inhalte
This lecture introduces the main concepts and methods to understand and analyze open economy macroeconomics.
international finance and exchange rates. Covered topics include the balance of payments; exchange rate determina-
tion, market efficiency and expectations: nsk: exchange rate regimes. international financial markets and institutions.
exchange rates and asset markets. borrowing and debt._
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Projektarbeit Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik. Mast er Wirtschaftspädagogik.Master International Busin ess Studies_
Gruppengröße

TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen
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keine
8 Prüfungsformen

1 30% zk: Zwischenklausur 1
2. 10% ue: Übung
3. 30% za: Zwischenklausur 2
4. 30% pa: Projektarbeit
Summe 100%
Erläuterungen
Das Modul wird in Englischer Sprache geprüft.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr T Gries

3.4 Marketingphilosophie & -theorie

Marketingphilosophie &_-theorie_
Nummer

K 184.41211; K.184.41212

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen

a) Marketing Philosophie

b) Ma rketing-Seminar _

Kontaktzeit

25

25

Selbststudium

125

125

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Vermittlung wirtschaftswissenschaftlicherBasistheorien und Ma¬
nagementwissen der Gegenwart: Kommunikative Kompetenz
Selbstständige Erarbeitung fachspezifscher Gegenstände, wis¬
senschaftliche und praxistaugiiche Darstellung erarbeiteten Wissens
(mündlich und schriftlich)
Kooperations- und Teamfähigkeit, kommunikative Kompetenz

Verständnisder Entwicklung ökonomischerBegriffe und Kategorien vor
wissenschaftsgeschichtlichemHintergrund.

Schlüsselqualifikationen
•_ Selbstständiger Wis senserwerb. WissenschaftlichesSchreiben und Präsentieren . Kommun ikative Kompetenz
Inhalte
Das Modul führt im Rahmen der Marketing Philosophie in die Marketingtheorie ein: In eine Dogmengeschichte und
Analyse der Genese der Wissenschaften auf der einen Seite und der Ökonomie auf der anderen Seite, die für ange¬
hende Manager wie Wissenschaftleroffenbart: Marketing = (ist) Philosophie.Diesen Gedankengang zu verstehen, zu
vertiefen und zu begründen, ist Aufgabe dieser kombinierten Vorlesung/Übung

Die Studierenden sollen die theoretischen Grundlagen durch eigene Literaturrecherchenund -Studien vertiefen Ne¬
ben Vortrags- und Einzelarbeitsphasen lernen und arbeiten die Studenten gemeinsam in Gruppen Die Studierenden
erwerbe n somit kommunikative Kompetenz in wissenschaftlichersowie praktischer Hinsicht._
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übung. Projektarbeit. Selbststudium
Verwendun g des Moduls im anderen Studiengängen)
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Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business Master
Wirtschaftsinformatik Master WirtschaftspadagogikMaster International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 50% Pr: Präsentation
2. 50% ha: Hausarbeit

sr: Seminarreferat
Summe 100%

Erläuterungen
V/Ü Prüfungstermine: Präsentationen finden während der Vorlesungszeit im Rahmen der Veranstaltung Vörie-
sung/Ubung statt.
Seminar: Präsentation im Seminar erfolgt nach Vereinbarung im Rahmen des Semesters.
Abgabetermin der Seminararbeit:Nach Bekanntgabe.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. Dr. h.c. K. Rosenthal

3.5 Research & Independent Studies in Economics

Research & Independent Studies in Economics
Nummer Workload ! Credits Studien-

K.184.44131 semester
300 h 10 1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

1 i Lehrveranstaltungen
a) Research & Independent Studies in Economics

Die Unterric htssprac he des Moduls ist Englisch

Kontaktzeit
45

Selbststudium
255

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: The Student is supposed to develop knowledge of theoretical and empir-

ical facts in selected field in economics. The Student develops a broad
oven/iew of empirical facts and introduces a number of theories to ex-
plain the empirical facts. The Student should be able to link empirical
facts with a consistent theory

Methodenwissen: Reading course: The Student will develop competences to elaborate a
certain economic topic on his own. By carefully reading through a given
material the Student will improve his economic understandingand ability
to work independently
Project:: The Student will learn how to read into research material
He/she will get expenences in writing a research paper and prepare a
presentation suitable for a research Conference The Student will devel¬
op competences in communication and presentation skills.

Transferkompetenz: Referring to many examples the Student will understand that simiiar
empirical pattern can be regarded as stylized facts This transfer of ex¬
amples to stylized pattems of empirical developmentwill help to under¬
stand a second transfer. the applicationof theories to certain empirical
situations. The most important com-petence the Student is expected to

__lea rn, is the a bility to apply a su itable theory to a real wor ld phen ome-
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non. Applying the theory will take place with an adequate methodology
as well as uslng intuitive economic explanations.

Normativ-bewertendes The Student will be able to understand the difference between normative
Wissen: and positive Statements in the context of the course topic. The Student

will deveop research competences
Schlüsselqualifikationen
• Homework.
• Praject work
• Presentation of own results (Project work)
« Application of research methods_
Inhalte
Students will understand the major theories and empincal studies in a special field of economics. The Student will do
his/her own research project and learn how to write a research paper._
Lehrformen

Projektarbeit. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik. Master International Business Studies_
Gruppengröße

TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben
• Grundzüge der Volkswirtschaftslehre
• Ökonometrie
Prüfungsformen
1, 15%

50%

35%

pal: Projektmeilenstein 1
pa2: Projektmeilenstein 2
pa: Projektarbeit
ha: Hausarbeit
pp: Präsentation
mp: Mündliche Prüfung

Summe 100%
Erläuterungen
• first pari of the project is due in week 5
» Das Modul wird in Englischer Sprache geprüft.

10

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Gries. Thomas Prof Dr

3.6 Strategie Management

Strategie Management
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.41311
semester

300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Strategie Management

Kontaktzeit Selbststudium
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Die Unterrichtssprachedes Moduls ist Englisch,
2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ¬
bewertendes Wissen:

Schlüsselqualifikationen

3 Inhalte
This course is about the process of developing and analyzing strategies It presents the principles. tools and templates
necessary for choosing among different Strategie alternatives. The ultimate goai ot this process - often called "strategy
analysis' or "strategy evaluation' - is to answer two different. yet closely related questions: Does the fiim possess
advantages that will eventually turn into profits? Does the firm's environment permit these advantages to turn into
Profits? Answering the above questions gives managers a better understanding of the process by which their firm
creates wealth and the conditions upon which that process depends. Moreover, managers can then better determine
whether a chosen strategy directly addresses the problems that need to be solved. The choice of a strategy is some-
thing like an "organic process' in which choices emerge during the analysis. Correct analyses. in turn, lead to effective
tactical choices that enhance the firm's true advantages while properly aecounting for competitive responses. Thus. to
successfully formulate and implement strategy - i.e finding Solutions for the "big issues" that firms face - a company's
managers should seek to answer the followmg questions: What should the firm do 7 How large should it be 7 What
business should it be in? What is the nature of the markets in which the firm competes? What are the competitive
interactions between firms in these markets 7 How should the firm position itself to compete? What should be the basis
of the firm's competitive advantage? How should the firm adjust to changing circumstancesOver time? How should the
firm organize its internal strueture and reward Systems? Most of these questions will be addressed over the course of
the semester from an economic - as opposed to a sociological and/or psychological - point of view.

4 Lehrformen
Vorlesung. Planspiel Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)zj \ o j i

Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness. Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik. Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Organisation und Unternehmensführung
8 Prüfungsformen

1. 60% ak: Abschlusklausur
2 40 Jc ps: Pianspiel
Summe 100%

Erläuterungen
Das Modul wird in Englischer Sprache geprüft.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
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Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
10 Modulbeauftragter

Prof Dr B. Frick

3.7 Internationale Besteuerung

Internationale Besteuerung
Nummer

K.184.42221; K.184.42222

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Grenzüberschreitende Untemehmensbesteuerung

b) Fallstudien zur Internationalen Betriebs¬
wirtschaftlichen Steuerlehre

Kontaktzeit
50

Selbststudium
120

'24

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Kenntnis des nationalen und internationalenSteuerrechts. Doppelbe¬
steuerungsproblematik.Theorie der Vermeidung der Doppelbesteue¬
rung, Außensteuergesetz.
Selbständige Lösung uni-, bi- und multilateraler Sachverhalte, Systema¬
tisierung der Doppelbesteuerungsproblematik,Internationale Steuerpla¬
nung.
Anwendung der Doppelbesteuerungsabkommen (DBA). Internationale
Konzernsteuerplanung.

Eigenständige Auswahl und Bewertung problemonentierterRechts¬
grundlagen, Rechtsprechungund Fachzeitschriften,selbstständige
Analyse kritischer Fälle.

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitungam Vorlesungs-matenal.

Hausaufgaben, Projektarbeit, Kooperations- und Teamfähigkeit in den Fallstudienteamsund Projektgruppen,Ei-
genverantwortlicheInformationssuche,u a im Internet,_

Inhalte
Das Modul befasst sich mit steuerlichen Problemen bei grenzüberschreitenden wirtschaftlichen Aktivitäten von Steu¬
erinländern im Ausland und Steuerausländern im Inland. Ansatzpunkt ist hierbei nicht das ausländische, sondern das
internationale deutsche Steuerrecht mit seinen unilateralen und bilateralen Normen zur Vermeidung bzw. Minderung
der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung der Steuerflucht.
Nach einer Einführung in das nationale und internationale Steuerrecht werden insbesondere solche steuerliche Rege¬
lungen betrachtet, die für international agierende Unternehmungenvon Bedeutung sind. Hauptaugenmerk gilt hierbei
den Ertragsteuern, insbesondere der Einkommensteuerund der Körper-schaftsteuerund deren Emfluss auf internati¬
onale Investitions-, Finanzierungs-und Rechtsformentscheidungen.Zudem werden Besonderheiten im internationalen
Waren- und Leistungsaustausch (indirekte Besteuerung)betrachtet.
Die Studierenden erkennen die theoretischen Grundlagen und Strukturen des Internationalen Steuerrechts und deren
Implikationen für international tätige Unternehmungen Fächerübergreifendes Wissen wird durch Fallstudien (unter¬
nehmerische Entscheidungssituationen)gestärkt. Neben Vortrags- und Einzelarbeitsphasen lernen und arbeiten die
Studenten gemeinsam in Gruppen. Die Studierendenerwerben somit wirtschaftswissenschaftlicheund berufliche
Handlungskompetenz._
Lehrformen

Vorle su ng, Üb ung. Selbsts tudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master International Business, Master

Wirtsc haftsinformatik. Master Wirtsch aftspadagogik, Master International Business Studies_
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6 Gruppengröße

7i Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

• Unternehmensbesteuerung
• Grundlagen des externen Rechnungswesens

8 Prüfungsformen
1. 55% ak: Abschlusklausur
2. 30% ue: Übung
3 15% pp: Präsentation
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr. C Sureth

3.8 Empirie der Corporate Governance

Emp irie der Co rporate Gov ernance
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K 184.41641; K.184 41642; semester
K.184.41643 300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium
a) Empirische Methoden der Corporate Governance 42 108

b) Empirische Projektarbeit 32 118

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen'

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Befunde empirischer Studien zur Corporate Governance

Ökonometrie, experimentelle Wirtschaftsforschung,Durchführung von
Experimenten.
Anwendung empinschen Befunde auf Problemstellungen der Unterneh¬
messteuerung, -finanzierungund -kontrolle. Verständnisder Einfluss¬
faktoren auf Entscheidungen.

Bewertung der Alternativen in der Ausgestaltung von Corporate Gover¬
nance Strukturen. Einschätzung verschiedener Vertragsstrukturen im
Untemehmenskontext.Einschätzung von Verhaltensverzerrungen

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial.

Hausaufgaben, Projektarbeit. Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteamsund Projektgruppen.
Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet. Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit.
Präs entation eigener Ergebnisse (Projekta rbeit)______

Inhalte
In dieser Veranstaltung wird im ersten Teilmodul ein Überblick über den Stand der ökonomisch orientierten empiri¬
schen Corporate Governance Forschung vermittelt. Die vorgestellten empirischen Methoden gliedern sich dabei in
zwei Ansätze, die in ihren Grundlagen und mit exemplarischeStudien diskutiert werden- (1) ökonometrische Ansätze
zur Aufdeckung kausaler Zusammenhänge und (2) Analysen mit Methoden der experimentellen Wirtschaftsforschung.

Diese beiden Schwerpunkte werden dabei jährlich wechselnd behandelt
Die Ökonometrischen Ansäte werden das nächste Mal im WS 2011/12 behandelt.
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Die Ansätze der experimentellen Wirtschaftsforschungwerden das nächste Mal im WS 2010/11 behandelt.

Im zweiten Teilmodul erarbeiten die Teilnehmer gruppenweise, aufbauend auf dem im ersten Teilmodul vermittelten
methodischen Wissen, eine Studie im Rahmen einer Hausarbeit und präsentieren die Studie den übrigen Teilneh¬
mern Experimentelle Forschungsarbeit wird dabei praktisch im neuen Paderborner Laboratorium für experimentelle
Wirtschaftsforschungerprobt._

4 Lehrformen

Vorlesung Übung Proj ektarbeit Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies_
Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
60%
30%

10%

ak: Abschlussklausur
pa: Projektarbeit
ak2: Abschlussklausur2

ue: Übung
pp: Präsentation_

Summe 100%
Erläuterungen:
60% der Gesamtpunkte werden im Teilmodul 01 durch eine Abschlussklausurerworben. Zusätzlich können durch die
Abgabe von Übungsaufgaben o. ä. Bonuspunkte für die Klausur edangt werden. Im Teilmodul 02 werden 30 % der
Gesamtpunkte durch eine (Gruppen-)Hausarbeitbzw. Projektarbeit erlangt sowie 10 % durch eine (Gruppen-) Präsen¬
tation und mündliche Mitarbeit erworben

Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulk lausur bzw. die Modulteil prüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof Dr. R. Fahr

3.9 Derivate und ihre Bewertung

Derivate und ihre Bewertung
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.42651: K. 184.42652 semester
300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Vorlesung Risikomanagementund Derivate

b) Übung Risikomanagementund Derivate

Kontaktzeit
50

50

Selbststudium
100

100

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Derivate, risikoneutrale Bewertung Fundamentalsätze der Preis-theorie

Black-Scholes-Formel.
Methodenwissen Studenten lernen die Methoden der risikoneutralenBewertung und Ihre

Anwendung auf Derivatebewertungkennen
Transferkompetenz: Studenten können Technik der risikoneutralen Bewertung selbst-ständig

anwenden
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Normativ-bewertendes
Wissen: Verständnis von wissenschaftlichenArbeiten, die nsikoneutrale Bewer¬

tung verwenden
3 Inhalte

Gegenstand klassischer Finanzierungsvorlesung vor zwanzig Jahren war eine nicht endend wollende Aufzählung
diverser Fmanzierungs -und insbesondere Kreditarten Moderne Instrumente wie Optionen, Futures. Forwards kamen
dabei nicht oder fast gar nicht zur Sprache. In den letzten Jahren aber haben diese Instrumenteden Einfluss klassi¬
scher Instrumente nicht nur zurückge-. sondern nahezu vollständig verdrängt In dieser Vorlesungen sollen diese
modernen Finanzinstrumente systematisch vorgestellt werden.
Den Schwerpunktlegen wir dabei auf die Frage, wie diese Instrumente in einem vernünftigen Marktumfeld zu bewer-~ & C7 lw" .»••■i
ten sind. Dazu müssen wir uns natürlich zuerst darüber verständigen,was ein "vernünftiges Umfeld" eigentlich bedeu¬
ten soll und auf Grund welcher Überlegungeneine Bewertung solcher komplizierter Instrumente gelingt. Anhand einer
allgemeinenTheorie wird uns sogar die Herleitung der berühmten Black-Scholes-Formel gelingen. Notwendigerweise
erfordern diese Theorien einen umfangreichen formalen Aufwand Sie sollten daher die Bereitschaftzum formalen
Arbeiten und abstrakten Denken mitbringen. Die Vorlesung wird durch eine Übung ergänzt

4 Lehrformen

Vorlesung. Übung. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Fe v*/irHomnfnhlon fnlnonHo \/oranctalti mn Kolorit 711hahonüb wnu cii ijjiui neu luiyciiuc vcidiibiaiiuiiy ueieyi lu iiducii
• Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre A
• Grundzüge der BetriebswirtschaftslehreB und des Wirtschaftsprivatrechts

8 Prüfungsformen
1. 100% ab: Abschlussbericht
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprufungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. Dr A. Ldffler

3.10 Seminar zur Organisationsökonomie
Seminar und Organisationsökonomie

Nummer
K184 41321

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Seminar zur Organisationsökonomie

Kontaktzeit
20

Selbststudium
280

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Verständnis ökonomischerBesonderheitendes Medien- und Sportsek¬

tors.
Methodenwissen: Selbständige Losung ökonomischer Befunde unter Einsatz von Metho¬

den der Ökonometrie.
Transferkompetenz: Formulierung eines eigenen wissenschaftlich orientierten schriftlichen

Beitrags
Normativ-bewertendes
Wissen: Auswahl, Anwendung und Beurteilung von Methoden zur Beantwortung
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ökonomischerFragestellungen.
Schlüsselqualifikationen
• Eigenverantwortliche Informationssuche
• Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit
• Präsentation eigener Ergebnisse

3 Inhalte
Verfassen einer wissenschaftlichenArbeit (maximal 20 Seiten) aus den Bereichen der Medien- und Sportökonomie
sowie eine Präsentation der Ergebnisse dieser Arbeit.

4 Lehrformen
WissenschaftlicheArbeit, Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

• Organisationund Unternehemnsführung
• Organization and Management

8 Prüfungsformen
1. 70% ha: Hausarbeit

2 30% pp: Präsentation
Summe 100%

Erläuterungen

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr. B. Frick

3.11 Organizational Behavior

Organizational Behavior
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.41481: K 184 41482
semester

300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Organizational Behavior Theorien und Konzepte

Kontaktzeit
60

Selbststudium
80

b) Organizational Behavior @ Work Praxisprojekt 80 80
2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen: Kenntnis verschiedener Theorien und Konzepte aus dem Bereich Orga¬
nizational Behavior.

Methodenwissen: Fähigkeit, die Entwicklung von theoretischen Erklärungen für Verhalten
in Organisationen nachzuvollziehenund die Theorien zur Lösung kon¬
kreter Managementfragenanzuwenden.

Transferkompetenz: Fähigkeit, verschiedene Aspekte des Verhaltens in Organisationen theo¬
retisch fundiert zu analysieren und Implikationen für die Management-
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praxis abzuleiten
Normativ-bewertendes
Wissen: Bewertung von Managementmaßnahmenauf Basis theoretischer Erklä¬

rungsansätze
Schlüsselqualifikationen
• Koordinations- und Kooperationsfähigkeit
• Präsentation und Vermittlung eigener Ergebnisse
• Strategien des Wissenserwerbs:Kombination aus Literaturstudium, Vorlesung, Fallstudien, aktive Diskussion,

Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit
3 Inhalte

Organizational Behavior untersucht menschlichesVerhalten im Kontext von Organisationen,Das Spektrum der Be¬
trachtungsebenen reicht von Individuen über Gruppen bis hin zu Organisationenund deren Umfeld. Als interdisziplinä¬
res Forschungsfeldgreift die Organizational Behavior-Forschung auf psycho-logische, soziologische, ökonomische
und politikwissenschaftliche Erklärungsansätzezurück, um Verhalten in Organisationen zu erklären und damit für
Führungskräfte gestaltbar zu machen.

Im Rahmen dieses Moduls erschließen wir das Themenfeld, indem wir klassische und aktuelle Arbeiten der Organiza¬
tional Behavior-Forschung kennen lernen. Ziel ist es, auf diese Weise zentrale Erklärungsansätzedes Organizational
Behavior zu verstehen und deren Erklärungsbeitrag und Anwendungsfelder zu beurteilen. Zentrale Arbeiten werden
wir im Original (d. h. auf Englisch) lesen und diskutieren

Im Rahmen eines Praxisprojekts, das wir in Kooperation mit der Novartis Pharma AG durchführen, widmen wir uns
realen Managementfragen,für die wir auf Basis der zuvor erlernten Theorien und Konzepte Lösungsansätze erarbei¬
ten. Ziel ist es. die erworbenenKenntnisse für die Managementpraxisnutzbar zu machen. Ausgehend von der Orga¬
nizational Behavior-Forschung leiten wir konkrete Gestaltungsoptionenfür Organisationen ab und evaluieren mögliche
Managementinterventionen.

4 Lehrformen

Präsenzvortesung. Projektarbeit. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik, Master International Business Studies-6 Gruppengröße

7 TeilnahmevoraussetzungenAempfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 60% ak. Abschlussklausur
2. 10% sr: Seminarreferat

3. 30% pa: Projektarbeit
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Jun -Prof Dr. A Iseke

3.12 Ausgewählte Themenbereiche der VWL

Ausgewählte Themenbereiche der VWL
Nummer Workload Credits Studien- Häufigkeit des Angebots Dauer
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| 300 h
1

10
Semester

1-4
Jedes Jahr

1 Sem,

1 Lehrveranstaltungen
a) Vorlesung

b) Übung

Kontaktzeit
30

30

Selbststudium
90

150

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Aufarbeitung und Vertiefung ökonomischenGrundwissens.

Methodenwissen: Anwendung ökonomischerModelle und Methoden auf aktuelle Themen¬
stellungen

Transferkompetenz: Transfer ökonomischerModelle und Methoden auf aktuelle Themenstel-
lunnpnIUIIUCI1.

Normativ-bewertendes
Wissen: Eigenständige Verfassung ökonomisch reflektierter Stellungnahmen

O<J Inhalte
Die Veranstaltungrichtet sich an Master Studierende mit Interesse an grundlegenden volkswirtschaftlichen Fragestel¬
lungen und Anwendungen.Die Veranstaltungbaut auf dem Modul „Grundzüge der VWL" auf. dessen zentrale Inhalte
zunächst aufgegriffen und anschließend gezielt um wichtige Bereiche der modernen Volkswirtschaftslehre erweitert
werden Die Vorstellung und Anwendung ausgesuchter Modelle auf mittlerem formalen Niveau vervollständigt ökono¬
misches Grundwissen, kann aber auch als Ausgangspunktfür eine weitere Vertiefung durch Angebote des Modulbe¬
reichs .VWL: International Economics" dienen.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Testat, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

• Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

8 Prüfungsformen
1. 70% ak: Abschlussklausur
2. 30% ts: Testat
Summe 100%

Erläuterungen:
Die Abschlussklausurbezieht sich auf die Inhalte der beiden Teilmodule. Das Testat erfordert die eigenständige Erar¬
beitung angrenzender Themengebiete als Teil des Teilmoduls 2

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Dr. S Jungblut
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3.13 Theorie der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung

Theorie der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung
Nummer

K.184 42351

Workload Credits

150 h 5

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Theorie der Rechnungslegungund Wirtschaftsprüfung

Kontaktzeit Selbststudium

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen

Methodenwissen

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Entwicklung einer ökonomischenPerspektive und des Verständnisses
für ökonomische Wirkungen von Rechnungslegungsvorschriften
Spieltheorie. Agency Theorie

Erfassung von Zielen der externen Berichterstattung, deren Umsetzung
in Standards, Wirkungen der Berichterstattung und Identifikation von
Anreizen und Interessenkonfliktenverschiedener Akteure im Rahmen
der Wirtschaftsprüfung.
Verständnis für Zwecke externer Berichterstattung und trade-offs. die
sich bei der Umsetzung in Rechnungslegungsvorschriftenergeben

3 Inhalte
Dieses Modul stellt ökonomischeWirkungen von Rechnungswesen in den Vordergrund. Das Externe Rechnungswe¬
sen ist ein Informationsinstrument, das Entscheidungen innerhalb und außerhalb des Unternehmens beeinflusst.
Aufbauend auf dem in der Vertiefungsphase des Bachelors erworbenen Wissen über nationale und internationale
Rechnungslegungsstandards werden diese nun hinterfragt und auf ihre Wirkungen hin untersucht. Dies geschieht auf
der Grundlage von Abstraktion und informationsökonomischer Theorie. Ergänzt werden die Betrachtungen durch die
Untersuchung ausgewählter und praxisbezogener Fragestellungender Wirtschaftsprüfung._
Lehrformen
Präsenzvorlesung. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik. Master International Business Studies_
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

9

10

Prüfungsformen
1. 100% ak: Abschlussklausur
Summe 100%
Erläuterungen

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Ver gabe der Kredirpjjnkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfun gen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof. Dr Dr. G. Schneider

3.14 Risikomanagement

Risikomanagement
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Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer
semester

K.184 42171
150 h 5 1-4 Jedes Jahr 1 Sem.

1 I Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium
a) Risikomanagement
Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Kenntnisse fortgeschrittenerInstrumente des Risikomanage-ments
Kenntnisse von Kennzahlen zur Beurteilung der Performancevon Un¬
ternehmen
Analyse von Unternehmenskennzahlen: Beurteilung von Kennzahlen,
die insbesondere zur risikoorienterten Steuerung von Unternehmen von
Bedeutung sind
Selbständige Anwendung auf reale unternehmerische Fragestellungen

Beurteilung der Aussagekraftbzw. der Stärken und Schwächen ver¬
schiedener Kennzahlen

Schlüsselqualifikationen
• Unternehmerisches Denken
• Kooperations- und Teamfähigkeit in Arbeitsgruppen
• Analysetechnikenund Problemlösungsstrategien
• GrundsätzlichesVerständnis von Geschäftsstrukturen
Inhalte
Projekt zum Risikomanagementin Kooperation mit dem CeRiMa und Bertelsmann.
Bearbeitung einer von Bertelsmann zur Verfügung gestellten praxisnahen Fallstudie zum Thema Risikomanagement
Beurteilung der Performanceeines Unternehmensmit Hilfe der Kennzahlenanalyseund darauf aufbauend die risiko-
orientierte Steuerung eines Unternehmens._
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Projektar beit, Selbstst udium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business Master

Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik.Master Inter national Busines s Studies_
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Bank- und Börsenwesen

Soweit Sie das Modul Bank- und Börsenwesen nicht besucht haben, sollten Sie über grundlegende Kenntnisse des
Risikomanageme nts verfü ge n Darüber hinaus werden Grundkenntnisse über Finanzierung vorausgesetzt _

8 Prüfungsformen
1. 10%
2. 40%

40%

10%

ts: Testat
ha: Hausarbeit

pp: Präsentation
ha: Hausarbeit

pp: Präsentation
pp: Präsentation
mm: Mündliche Mitarbeit

Summe 100%
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Erläuterungen
Eingangstestat Abgabe der Lösungen eines Übungszettels über allgemeine Grundlagen des Risikoma-nagements.
Präsentationen Die Teilnehmerpräsentieren die Ergebnisse der Fallstudienarbeitund geben dazu eine schriftliche
Ausarbeitungab

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. B. Schiller

3.15 Theoretische Konzepte der Corporate Governance

Theo retische Konzepte der Corporate Governance
Nummer

K.184.42171; K.184.41632
Workload

150 h

Credits

5

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.
1 Lehrveranstaltungen

a) Vorlesung:TheoretischeKonzepte der Corporate
Governance

b) Übung: Theoretische Konzepte der Corporate
Governance

Kontaktzeit
24

16

Selbststudium
85

25

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: ÖkonomischeTheorien zur Corporate Governance.

Methodenwissen: Anwendungder gelernten Theorien zur Analyse von Corporate Gover¬
nance Strukturen.

Transferkompetenz: Anwendung der theoretischen Konzepte auf Problemstellungen der
Unternehmessteuerung, -finanzierung und -kontrolle.

Normativ-bewertendes Bewertung der Alternativen in der Ausgestaltungvon Corporate Gover-
Wissen: nance Strukturen Einschätzungverschiedener Vertragsstrukturenim

Unternehmenskontext

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Voriesung. Vor- und Nachbereitungam Vorlesungsmaterial,

Hausaufgaben. Projektarbeit. Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen,
Modellierunqstraininq

3 Inhalte
In dieser Veranstaltungwird ein Überblick über verschiedene theoretische Konzepte der ökonomisch orientierten
Corporate Governance Forschung vermittelt. Die Anwendung des theoretischen Wissens wird unmittelbar in nach der
Case Method unterrichteten Fallstudien erprobt.
Vorläufige Gliederung:
• Grundlagen
• Warum gibt es Unternehmen
• Governance und Untemehmensfinanzierung
• Der Trade-off zwischen Risiko und Anreizen
• Institutionen der Managementkontrolle (Monitoring)
• Topmanagement-Entlohnung

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übung, Selbststudium__
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business. Master
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Wirtschaftsinformatik Master Wirtschaftspadaqoqik Master International Business Studies
6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 90% ak: Abschlussklausur
2. 10% mm: Mündliche Mitarbeit

Ciimmo 100%OUM111IC IUU/U

Erläuterungen
Die mündliche Mitarbeit findet in den Fallstudiensitzungenstatt, bei denen Präsenzpflichtbesteht.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Verqabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr. R Fahr

3.16 Decision Support Project

Decision Support Project
Nummer

K 184.23491

Workload

150 h

Credits

5

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Semester

Dauer

1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium

a) Decision Support Project 150

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen Wissen der Methoden und Modelle aus dem Bereich Operations Rese¬

arch vertiefen.
Methodenwissen: Optimerungsmethoden. Simulation, Mathematische Modellierung.Pro¬

zessmodellierung
Transferkompetenz: Reale Entscheidungssituationen formal abbilden: Operations Research

Methoden in praktischen Anwendungenrealisieren und evaluieren
Normativ-bewertendes Beurteilung, ob der Einsatz der Entscheidungsunterstützungssystemein
Wissen: konkreten Anwendungsfällen sinnvoll ist; Methoden zur Performance¬

messung der eingesetzten Verfahren; Einschätzungunterschiedlichen
Menschen als Teammitglieder. realistische Einschätzungder eigenen
Belastbarkeit und der Eignung für Teamarbeit

Schlüsselqualifikationen
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Projektgruppen
• Modellierungstraining
• Präsentation eigener Ergebnisse iProiektarbeiti

3 Inhalte
Projektarbeit aus dem Bereich Decision Support Systems.
Die Themen werden im September für WS und im März für SS bekannt gegeben.

4 Lehrformen

Projektarbeit. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik Master Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies
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6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

• Methoden der Entscheidungsunterstützungoder Methoden der Wirtschaftsinformatik

8 Prüfungsformen
1. 100% pa: Projektarbeit
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Jun.-Prof Dr. A. Koberstein

3.17 Besteuerung & unternehmerische Entscheidungen

Besteuerung & unternehmerische Entscheidungen
Nummer

K.184 42211

Workload

300 h

Credits

10

Studien- Häufigkeit des Angebots
semester

1-4 Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen

a) Grundlagender Besteuerungder Gesellschaften

b) Entscheidungswirkungender Besteuerung

c) Seminararbeit

Kontaktzeit

12

15

20

Selbststudium

63

80

110

Lernergebnisse (iearningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Kenntnis des nationalen Steuerrechts. Besteuerung verschiedener Un¬

ternehmensformen. Methoden der Beurteilung von Entscheidungswir¬
kungen der Besteuerung.

Methodenwissen: Selbständige Lösung fachspezifischer Sachverhalte, Anwendung der
Methoden zur Beurteilung der Entscheidungswirkungen

Transferkompetenz: geeignete Auswahl und Anwendung der Methoden, Anwendung der
steuerrechtlichenRegelungen.

Normativ-bewertendes EigenständigeAuswahl und Bewertung problemorientierter Rechts-
Wissen: grundlagen. Rechtsprechung und Fachzeitschriften, selbstständige

Analyse kritischer Fälle
Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs:Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungs-material.

Hausaufgaben, Fallstudien. Kooperations- und Teamfähigkeit, Verantwortungsbereitschaft,Sprachliche Kompe¬
tenz- Eigenverantwortliche Informationssuche,u. a. im Internet, Schreiben einer wissenschaftlichenArbeit. Prä¬
sentation eigener Ergebnisse. Strategien der Wissensvermittlung durch Coaching, aktive Diskussion und Modera¬
tion _

Inhalte
Das Modul befasst sich mit dem Einfluss der Besteuerung auf unternehmerischeEntscheidungen. Einen Schwerpunkt
bildet die RechtsformwahlNeben der Darstellung der steuerlichenRahmenbedingungenwerden Größen, die die

, steuerl iche Be lastung vo n untersc hiedlic hen Rechtsformen in besonderem Maße beeinflussen, herausgest ellt und _
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eine ökonomischeAnalyse des Steuerrechts durchgeführt.
In dem zweiten Modulschwerpunkt werden Methoden erarbeitet, die den Einfluss der Besteuerung auf Investitions¬
und Finanzierungsentscheidungen im Allgemeinen verdeutlichen.Hierzu wird die Entscheidungsneutralitätals Aus¬
gangspunkt einer ökonomischen Analyse vorgestellt und vor diesem Hintergrund die Relevanz der Investitionsneutrali¬
tät und damit investitionsneutraler Steuersysteme erarbeitet. Die Bedeutung des Kapitalwertkriteriums unter Berück¬
sichtigung von Steuern als Instrument zur Beurteilung des Einflusses von Steuern auf Investitionsentscheidungenwird
erörtert sowie in diesem Zusammenhang der Frage nach einem geeigneten Kalkulationszinsfuß nachgegangen
In der Anwendungsphase soll das Wissen durch Erstellen einer Seminararbeitvertieft werden. In Gruppenarbeitwer¬
den hierbei aktuelle wissenschaftlicheVeröffentlichungen analysiert, Möglichkeiten und Grenzen der angewendeten
Methoden erörtert und auf neue Problemfelder übertragen. Die Ergebnisse werden abschließend präsentiert und
diskutiert. Die Studierenden erwerben somit wirtschaftswissenschaftlicheund berufliche Handlungskompetenz._

4 Lehrformen

___P räsenzvorlesung. Seminararbeit.Selbststudium__
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik. Maste r Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies_

6 i Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen die Veranstaltung Accounting and Finance belegt zu haben.

8 Prüfungsformen
45% zk1: Zwischenklausur1

zk2: Zwischenklausur 2
20% ha: Hausarbeit
10% pp: Präsentation
15% pp: Präsentation

mm: mündliche Mitarbeit
10% mm: Mündliche Mitarbeit

Summe 100%
Erläuterungen
Am Ende der Vorlesungsblöcke wird jeweils eine Zwischenklausur geschrieben ( a) geht zu 20% und b) zu 25% in die
Gesamtnote ein).Die Hausarbeit muss in Teams bearbeitet werden. Die Präsentation der Seminararbeiten erfolgt in
einer Blockveranstaltung in einer der beiden letzten Vorlesungswochen.Ca. 3-4 Wochen zuvor werden methodische

__ Grundlangen/Modelle von jeder Gruppe für die Seminararbeit in einer Blockver ansta ltung präsentiert._
9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten

Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bes tehen _
10 | Modulbeauftragter

l Prof. Dr C. Sureth_

3.18 Global Growth and Development - Perspectives of Global Regions

Global Growth and Development - Perspectives of Global Regions
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

semester
K.184.44121

300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium
a) Lecture on growth and development theory 30 60
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b) Lecture and exercise on empirical methods and
applications

c) Protect

Die Unterrichtssprachedes Moduls ist Englisch._

30

30

60

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: The Student is supposed to develop knowledge ot theoretical and empir¬

ical facts in growth and developmenteconomics. The course gives a
broad overview of empirical facts and introduces a number of theories to
explain the empirical facts. The Student should be able to link empirical
facts with a consistent theory. Topics are. Facts and Figures, Traditional
and Recent Theories of Growth and Development Theory. Human Capi¬
tal and Health, Poverty and Inequality, Urbanization and Migration. De¬
velopment and Globalization

Methodenwissen: Lecture: The Student should learn and use methods of descriptive statis-
tics to analyse empirical facts. Theoreticalmodels and tools are intro-
duced to consistently analyse growth and developmentphenomena. The
Student should understand how models can be used to understand eco¬
nomic phenomena. The Student should also be able to develop a critical
view of models.
Reading course: The Student will develop competences to elabo-rate a
certain economic topic on his own. By carefully reading through a given
material the Student will improve his economic understandingand ability
to work independently.
Project: The Student will develop competences in communicationand
presentation skills. Apart from deepening the understandingof macroe-
conomics the Student will make experiences in transferring knowledge to
a group of people He/she will be able to practice presentations and
guide and advice a group of students

Transferkompetenz: Referring to many examples the Student will understand that similar
empirical patterns can be regarded as a stylized fact. This transfer of
examples to stylized patterns of empirical development will help to un¬
derstand a second transfer. the application of theories to certain empiri¬
cal situations. The most important competence the Student is expected
to learn is the ability to apply a suitable theory to a real world phenome-
non Applying the theory will take place with an adequate methodology
as well as using intuitive economic explanations.

Normativ-bewertendes The Student will be able to understand the difference between normative
Wissen: and positive Statements in the context of the course topic. He will learn

to analyse a real world problem of in interna-tional growth and develop¬
ment. Theoretical and empirical tools are applied to develop strategies

Schlüsselqualifikationen
• Strategies for gaining knowledge: combination of lecture. preparation and post-editing of lecture material, home-

work and project work. bemg able to cooperate and work in a team and project groups
• Modelling training
• Writing of a first research and scientific assignment
» Presentation of own results (Project work)_
Inhalte
The course gives an overview of modern growth and developmenteconomics Starting with empirical facts of growth
and development,several approaches of growth and developmentare introduced. Apart from the mechanics of tradi¬
tional and recent growth theory the main challenges of developmentare discussed and analyzed. Especially the issue
of openness and growth and development is in the focus of the discussion.

The students are introduced to empirical methods and apply them on economic questions.
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For more Information please Visit the homepage http://www.upb.de/vwl07

Lehrformen

Präse nzvorlesung.Proje ktarbeit. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master InternationalBusiness Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies_
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

_•_ Grundzuge der Statistik I______________
Prüfungsformen
1. 50% zk1. Zwischenklausur1
2. 50% pa: Projektarbeit

ha: Hausarbeit

pp: Präsentation
Summe 100%

Erläuterungen
Das Modul wird in Englischer Sprache geprüft.

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. T Gries

3.19 Human Resource Management

Human Resource Management
Nummer

K 184.41411

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Grundlagen

b) Empirische Personalforschung

Kontaktzeit
40

40

Selbststudium
110

110
2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen: Kenntnisseder einschlägigenpersonalwirtschaftlichenTheorien und
Fähigkeit zur Anwendung dieser Theorien auf strategische Personalma¬
nagementfragen

Methodenwissen: Konzipierungund Durchführungempinscher Untersuchungen im Rah¬
men der Personalforschung. Kenntnis des methodischen Instrumentari¬
ums

Transferkompetenz: Anwendung personalwirtschaftlicherTheorien und Instrumenteder Per¬
sonalforschungauf personalwirtschaftlicheFragestellungen
Selbstständige Auswahl und Bewertung von Personalfor-
schungs

Normativ-bewertendes Selbstständige Auswahl und Bewertung von Personalfor-



32

Wissen: schungs

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial

Hausaufgaben. Projektarbeit. Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen.
Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a im Internet. Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit)

3 Inhalte
Das Modul vermittelt Kompetenzen zur strategischen Gestaltung des Personalmanagements und zur Formulierung
und Organisation entsprechender Forschungsprojekte Dazu werden sowohl ökonomische als auch sozialpsychologi-
sche Ansätze angewendet. In Teilmodul 01. dem ausgewählte Kapitel aus Baron/Kreps (1999) zugrunde liegen, wer¬
den zentrale Konzepte eingeführt: vollständige und unvollständige Verträge, psychologische Verträge, Faimess. Parti¬
zipation, interne Arbeitsmärkte, Commitment und Fragen der Weiterbildung. In Teilmodul 02 werden Kompetenzen in
der empirischenPersonalforschungvermittelt und eingeübt. Wesentliche Ansätze der empirischenPersonalforschung
werden hierzu am Beispiel der Regressionsanalyse nachvollzogen Die Studierenden in Gruppenarbeit analysieren
ein Thema, fassen ihre Ergebnisse in einer Hausarbeit zusammen und präsentieren ihre Ergebnisse in der Veranstal¬
tung In Teilmodul 02 können die Studierenden wahlweise ihre Hausarbeit in Englisch verfassen und in englischer
Sprache präsentieren. Sie können wahlweise auch praktische Regressionsanalysen mit STATA einüben, falls sie
bereits Vorkenntnisse in Ökonometrie mitbringen.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung. Projektarbeit. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration Master Management Information Systems, Master International Business, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik, Master International Business Studies

c0 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Modul Personalwirtschaft (im Bachelorstudiengang)oder adäquate Leistungen
8 Prüfungsformen

1. 40% zk1. Zwischenklausur 1
2. 40% ak: Abschlussklausur
3. 20% pa ProiektarbeÄ
Summe 100%
Erläuterungen

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. M. Schneider

3.20 International Economics

International Economics
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.44211; K.184.44212: semester
K.184 44213 300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Advanced International Economics

b) Advanced International Labour Economics

Kontaktzeit
26

26

Selbststudium
74

74
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c) International Economic Policy 26 74
2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen: Kenntnis der relevanten Institutionen, überstaatlichen, staatlichen und
kollektivvertraglichen Regulierungen sowie der wichtigsten empirischen
Fakten auf den behandelten Gebieten,

Methodenwissen: Kenntnis der wichtigsten Theorien und ihres Bewährungsstandes auf¬
grund aktueller empirischer Forschung

Transferkompetenz: Anwendung des erworbenen Fakten- und Methodenwissens auf konkre¬
te ökonomische Fragestellungen im Rahmen schriftlicher Ausarbeitun¬
gen wie Seminar- und Bachelor-Arbeiten

Normativ-bewertendes
Wissen: Befähigung zur ökonomisch reflektierten Stellungnahmezu wirt¬

schaftspolitischenFragen in den behandelten Gebieten, insbe-sondere
auch zur Auseinandersetzung mit sog. globalisierungs-kritischenSicht¬
weisen und Argumenten

Schlüsselqualifikationen
• Erlernen ökonomischer Denkstrukturen und des Denkens in ökonomischen Zusammenhängen, Befähigung zur

Anwendung ökonomischen Denkens auf konkrete Fragestellungen. Selbstverantwortungfür das eigene Lernver¬
halten Fähigkeit zur publikumsorientierten Präsentation eigenen Wissens. Fähigkeit zum Zuhören bei Präsentati¬
onen anderer, Kritikfähigkeit,aber auch Fähigkeit zur Förderung - z.B. durch weiterführendesNachfragen - der
Beiträge von Gleichgestellten und mit LeitungsaufgabenBeauftragten

• Bereitschaft und Fähigkeit, sich nicht nur mit eigenen, sondern auch mit Fragestellungen und Problemen anderer
zu befassen.

3 Inhalte
Dieses Modul baut auf den BA-Modulen Multinational Firm oder Entwicklungstheone auf. Es führt die dort aufgeführ¬
ten Sachgebiete auf einem fortgeschrittenenNiveau weiter und fügt neue hinzu Zentrales Lernziel ist es, die Interde-
pendenz der Märkte für Investitionen. Finanzen, Güter und Arbeit einsichtig zu machen, um damit die Chancen, aber
auch die Grenzen, internationaler Wirtschaftspolitik klarer hervortreten zu lassen Gibt es standortpolitischeOptionen,
und wenn ja. welche? Wie sollte eine adäquate Migrationspolitik aussehen? Welchen Beitrag kann die internationale
Wirtschaftspolitik zu einer weltweit effizienteren, aber auch gerechteren, d.h. konfliktreduzierenden, Organisation der
internationalen Wirtschaftsbeziehungenleisten?

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung Projektarbeit Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik, Master International Business Studies

C0 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Modul Personalwirtschaft (im Bachelorstudiengang)oder adäquate Leistungen
8 Prüfungsformen

1. 67% ak: Abschlussklausur
3. 33% pa: Projektarbeit

ha Hausarbeit
Summe 100%
Erläuterungen

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
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| Prof Dr. M. B. Gilroy

3.21 Kapitalmarkttheorie

Kapitalmarkttheorie
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.42641
semester

300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Kapitalmarkttheorie (Vorlesung)

Kontaktzeit Selbststudium

b) Kapitalmarkttheorie (Übung) - -
2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transterkompetenz:

Normativ¬
bewertendes Wissen:

Schlüsselqualifikationen

3 Inhalte

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übung. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik. Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 100% ak: Abschlussklausur

Summe 100%

Erläuterungen

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprufungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr Dr. A. G Löffler
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3.22 Kundenmanagement und- forschung

Kundenmanagement und- forschung
Nummer

K.184 41111: K.184 41113

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1-4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem

Lehrveranstaltungen
a) Customer Management

b) Marketingforschung

c) Projektarbeit zum Kundenmanagement

Kontaktzeit
30

30

30

Selbststudium
55

55

100

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Kenntnis der strategischen Handlungsoptionenund operativen Kernpro¬
zesse des Kundenmanagements: Einsatzmöglichkeiten der Marketing¬
forschungsmethoden im Kundenmanagement,Konzept des Customer
Equity Managements.
Anwendung der oben erwähnten Konzepte zur Erklärung marketingrele¬
vanter Sachverhalte.
geeignete Auswahl und Anwendung der erlernten Konzepte des Kun¬
denmanagements zur Lösung von Marketingproblemen

selbstständige Auswahl und Bewertung von Handlungsalternativenim
Kundenmanagement

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Nutzung des konzeptionellen und methodischenWissens aus den Vor-Iesungen

und dem semesterbegleitenden Selbststudiumder Lehrbücher für die Fallbearbeitung, Falldis-kussionenim Ple¬
num, Vor- und Nachbereitunganhand des zur Verfügung gestellten Lesematerials.Eigenverantwortliche Literatur¬
recherche in verschiedenen Medien, Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft.Verantwortungsbereitschaft,
Präsenta tionstechniken.Lernbereitschaft. G ute Ausdrucksfähigkeit der englischen S prache___

Inhalte
Das Modul vermittelt ein vertieftes Verständnis der strategischen Handlungsoptionenund operativen Kernprozesse
des Kundenmanagements. Als Onentierungsrahmen iernen die Studierenden das Konzept des Customer Equity Ma¬
nagement kennen. Im Customer Equity Management werden Produkt-, Marken- und Beziehungsmanagement zu
einem integrativen Ansatz zusammengeführt. Mit Hilfe der Fallstudienmethodeerwerben die Studierenden die Fähig¬
keit, die Anwendungsmöglichkeitenund -grenzen dieses Ansatzes kritisch zu beurteilen. Anschließend lernen die
Studierenden, das Methodenspektrumder Marketingforschung für das Kundenmanagement einzusetzen. Das neu
erworbene konzeptionelleund methodische Wissen setzen die Studierenden in einer Projektarbeit um Dabei werden
die Studierenden mit einem realen Marketingproblem konfrontiert, das sie in Kleingruppen bearbeiten und im Plenum
diskutieren.
Lehrformen

Präsenzvorlesung, Projektarbeit, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master international Business Master

Wirtschafts infor matik, Master Wirtscnaftspädagogik,Master International Business Studies_
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1 30% ak1: Abschlussklausur1
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2 30%
3. 30%
4 10%

zk1: Zwischenklausur 1

pa Projektarbeit
mm: mündliche Mitarbeit

Summe 100%
Erläuterungen:
Die Inhalte des Teilmoduls a) werden innerhalb einer Fallstudienausarbeitung(Abschlussklausur) geprüft (20 %). Die
mündliche Mitarbeit bei den vorbereitenden Fallstudiendiskussionenbildet eine weitere Bewertungsgrundlage(10 %).
Für das Teilmodul b) sind drei Zwischenklausuren("Minis") zu absolvieren (30 %). Die Projektarbeit bildet die Bewer-
tungsgrundlagefür das Teilmodul c) (40 %).__
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. A. Eggert

3 .23 Methoden im Controllin g
Methoden im Controlling

Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer
K.184 42412: K 184.42413; semester

K.184.42414 300 h 10 1-4 Jedes Jahr 1 Sem.
1 Lehrveranstaltungen

a) Seminar zu Methoden im Controlling
Kontaktzeit

20
Selbststudium

80

b) Internes Rechnungswesen 30 70

c) Vertiefung Controlling 30 70

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Grundlagendes Rechnungswesens

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Selbständige Anwendung von Verfahren der Kosten- und Leis¬
tungsrechnung; Einführung in die betriebswirtschaftlichen Methoden der
Informationsverdichtung für die Zwecke der Unternehmenssteuerung
Übertragung erlernter Verfahren zur Lösung betriebswirtschaftlicher
Entscheidungsproblemeauf Fragestellungen des internen Rechnungs¬
wesens

Ansätze des Controllings und alternativer Führungsansätze hin-sichtlich
der Eignung für betriebliche Führungsprobleme beurtei-len können;
Recherche der aktuellen Literatur: EigenständigeAuswahl, Anwendung
und Beurteilung der erlernten Verfahren ein- und mehrperiodiger Rech¬
nungssysteme

Schlüsselqualifikationen
• Modellierungstraining Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a im Internet. Strategien des Wissenserwerbs:

Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmatenal_
Inhalte
Das Modul beschäftigt sich mit den Grundlagen im internen Rechnungswesen. Im Teilmodul Internes Rechnungswe¬
sen werden die Grundlagender internen Unternehmenssteuerungbehandelt. Die Vertiefungsveranstaltungergänzt
das Grundlagenmodul um aktuelle Entwicklungen im internen Rechnungswesen und praktische Anwendung der
Grundlagen
Das Teilmodul W4241-04 Seminar zu Methoden im Controlling stellt die Stärken und Grenzen des internen Rech¬
nungswesens einer Organisationvor Die Studenten erlernen Grundlagen um Änderungen im internen Rechnungswe¬
sen zu analysieren. Das Teilmodul zeigt, dass das innerbetriebliche Rechnungswesen ein wesentlicher Teil des orga-
nisatorischenAufbaus eines Unternehmens ist und nicht nur ein isolierter Bereich, der sich mit Rechenproblemen



37

beschäftigt

4 Lehrformen
Präsenzvorlesunq Projektarbeit. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness. Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 67% ak: Abschlussklausur
2. 33% ha: Hausarbeit

pp: Präsentation
Summe 100%

9 Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr T. Werner

3.24 Praxis der Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung nach IFRS I

Praxis der Rechnungslegungund Wirtschaftsprüfung na ch IFRS I
Nummer

K.184 42331

Workload 1 Credits

150 h

Studien¬
semester

14

Lehrveranstaltungen
a) Praxis der Rechnungslegungund Wirtschaftsprüfung

nach IFRS I

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Kontaktzeit
60

Dauer

1 Sem

Selbststudium
90

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Vertiefte Kenntnisse über die Methoden in der Wirtschaftsprüfung, ver¬

tiefte Kenntnisse über spezielle IFRS Standards
Methodenwissen: Jahresabschlussprüfung. IFRS Standards

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Erfassung von Methoden und Zielen der Jahresabschlussprüfung und
IFRS Standards sowie deren Umsetzung in die Praxis

Verständnis für Zwecke der Wirtschaftsprüfung und der IFRS

Inhalte
Dieses Modul beschäftigt sich mit Wirtschaftsprüfung und ausgewählten IFRS-Standards.Dabei baut es auf dem
Wissen das im Rahmen des Bachelorstudiumsim Bereich des Rechnungswesens erworben wurde, auf und erweitert
dieses auch und vor allem um praktische Aspekte Es werden die für die Praxis relevanten Methoden sowie die diesen
z ugrunde liegenden rechtlichen Sachverhalte nach IFRS behandelt.__
Lehrformen

frasenzvorlesuntj Übung. Selbstst udium
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5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness. Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies
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Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:
• Grundlagen des externen Rechnungswesens

8 Prüfungsformen
1 100% ak Abschlussklausur
Summe 100%

Erläuterungen
Die Prüfungsmodalitätenkönnen in Abhängigkeit von der Teilnehmerzahlvariieren.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. Dr. G. Schneider
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4.1

Wirtschaftswissenschaftliche Spezialmoduie

Spezielles Vertiefungsgebiet Management (10LP)

Nummer Workload Credits

300 h 10

Spezielles Vertiefung sgebiet Ma nagement
Studien¬
semester

1-4.

Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 300 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Häufigkeit des Angebots

jedes Semester
Kontaktzeit

Dauer

1 Sem.
Selbststudium

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der BWL. insbes. Management je nach Schwerpunkt

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Alle Methoden der BWL. insbes. Management je nach Schwerpunkt

Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im
eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial.

Hausaufgaben, Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
« Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet__
Inhalte
In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungen aus aktuellen Spezialgebieten der Betriebswirt¬
schaftslehre, insbesondere Management eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von
internationalenAustauschprogrammen oder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich
aus mehreren Gebieten der Betriebswirtschaftslehre zusammensetzten
Lehrformen
Präsenzvorlesung. Übung. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies. Bachelor Wirtschaftsinformatik
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen
Modulbeauftragter
Prof Dr. A. Eggert_

4.2 Spezielles Vertiefungsgebiet Management (5LP)

Spezielles Vertiefungsgebiet Management
Nummer Workload Credits | Studien- Häufigkeit des Angebots Dauer
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150 h 5
semester

1.-4. jedes Semester
1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 150 Zeitstunden
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatonn oder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der BWL, insbes. Management je nach Schwerpunkt

Methodenwissen: Alle Methoden der BWL, insbes Management je nach Schwerpunkt

Transferkompetenz: Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Normativ-bewertendes
Wissen: Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im

eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial,

Hausaufgaben, Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
• Eigenverantwortliche Informationssuche,u. a. im Internet

3 Inhalte

In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungen aus aktuellen Spezialgebieten der Betnebswirt-
schaftslehre, insbesondere Management eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von
internationalenAustauschprogrammen oder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich
aus mehreren Gebieten der Betriebswirtschaftslehrezusammensetzten.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übung, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies. Bachelor Wirtschaftsinformatik
6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. A, Eggert

4.3 Spezielles 'Vertiefungsgebiet Taxation, Accounting and Finance (10LP)

Spezielles Vertiefungsgebiet Taxation, Accounting and Finance
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer
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300 h 10 1-4
.........-__ jedes Semester 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbelt im Umfang von 300 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden

Kontaktzeit Selbststudium

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der BWL, insbes. Taxation, Accounting and Finance je

nach Schwerpunkt
Methodenwissen: Alle Methoden der BWL. insbes Taxation. Accounting and Finance je

nach Schwerpunkt

Transferkompetenz: Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Normativ-bewertendes
Wissen: Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im

eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial,

M9i icai ifnaKon Pmiolf tarhoitndUbdUiydUcM, rlUJcMdiUtrll
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
• Eigenverantwortliche Imormationssuche u a im Internet

3 Inhalte

In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungen aus aktuellen Spezialgebieten der Betriebswirt¬
schaftslehre, insbesondere Taxation, Accounting and Finance eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen
im Rahmen von internationalen Austauschprogrammenoder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhal¬
te können sich aus mehreren Gebieten der Betriebswirtschaftslehrezusammensetzten.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übung. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies. Bachelor Wirtschaftsinformatik
6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof Dr. B Schiller

4.4 Spezielles Vertiefungsgebiet Taxation, Accounting and Finance (5LP)

Spezielles Vertiefungsgebiet Taxation^ Accounting and Finance
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

3150h 5 1.-4 jedes Semester 1 Sem
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1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 150 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorin oder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden

Kontaktzeit Selbststudium

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der BWL. insbes. Taxation. Accounting and Finance je

nach Schwerpunkt
Methodenwissen: Alle Methoden der BWL. insbes Taxation, Accounting and Finance je

nach Schwerpunkt

Transferkompetenz: Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Normativ-bewertendes
Wissen: Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im

eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial.

Hausaufgaben. Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
• Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet

3 Inhalte

In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungenaus aktuellen Spezialgebieten der Betnebswirt-
schaftslehre. insbesondere Taxation. Accounting and Finance eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen
im Rahmen von internationalen Austauschprogrammenoder Kooperationsprojekten hier anerkannt werden Die Inhal¬
te können sich aus mehreren Gebieten der Betriebswirtschaftslehre zusammensetzten.

4 Lehrformen

Präsenzvoriesung. Übung, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Bachelor Wirtschaftswissenschaften,Bachelor International Business Studies, Bachelor Wirtschaftsinformatik
6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1, 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. B. Schiller

4.5 Spezielles Vertiefungsgebiet Economics (10LP)
Spezielles Vertiefungsgebiet Economics

Nummer Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1.-4.

Häufigkeit des Angebots

jedes Semester

Dauer

1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 300 Zeitstunden.

Kontaktzeit-
Selbststudium
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Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: A'le Gebiete der Economics je nach Schwerpunkt

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Alle Methoden der Economics je nach Schwerpunkt

Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehenswelsen im
eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial,

Hausaufgaben, Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
» Eigenverantwortliche Informationssuche, u a. im Internet_____
Inhalte
In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungenaus aktuellen Spezialgebieten der Economics ein¬
gebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen oder
Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich aus mehreren Gebieten der Economics zu¬
sammensetzten.
Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übung, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies. Bachelor Wirtschaftsinformatik
Gruppengrölie

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen
Modulbeauftragter

Prof. Dr. T. Gries

4.6 Spezielles Vertiefungsgebiet Economics (5LP)

Spezielles Vertiefungsgebiet Economics
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

150 h 5 1.-4 jedes Semester 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 150 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatonn oder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium
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2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der Economics je nach Schwerpunkt

Methodenwissen: Alle Methoden der Economics je nach Schwerpunkt

Transferkompetenz: Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Normativ-bewertendes
Wissen: Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im

eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial,

Hausaufgaben. Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
• Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a im Internet

3 Inhalte

In dieses Modul können individuelle vertiefendeStudienleistungenaus aktuellen Spezialgebietender Economics ein¬
gebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen oder
Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich aus mehreren Gebieten der Economics zu¬
sammensetzten.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übung, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies. Bachelor Wirtschaftsinformatik
6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. T. Gries

4.7 Advanced Course in International Business Culture (10LP)

Advanced Course in International Business Culture
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

300 h 10 1.-4. jedes Semester 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 300 Zeitstunden
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: International Business Culture je nach Schwerpunkt
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Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Alle Methoden der International Business Culture je nach Schwerpunkt

Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im
eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial.

Hausaufgaben. Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
•_ Eigenverantw ortliche Informationssuche, u. a im Internet_
Inhalte
In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungen aus aktuellen Gebieten der International Business
Culture eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen
oder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich aus mehreren Gebieten im Themenbe¬
reich zusammensetzten.
Lehrformen
Präsenzvorlesung. Übung. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissenschaften Bachelor International Business Stu dies. Bachelo r Wirtschaftsinformatik
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof Dr. M Schneider

4.8 Advanced Course in International Business Culture (5LP)

Advanced Course in International Business Culture
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

150 h 5 1 -4. jedes Semester 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 150 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatonn oder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen International Business Culture je nach Schwerpunkt

Methodenwissen: Alle Methoden der International Business Culture je nach Schwerpunkt
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Transferkompetenz: Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes

Normativ-bewertendes
Wissen: Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen Im

eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs. Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Voriesungsmatenal.

Hausaufgaben. Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
• Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a im Internet

3 Inhalte

In dieses Modul können individuelle vertiefendeStudienleistungenaus aktuellen Gebieten der International Business
Culture eingebrachtwerden Insbesondere können Leistungen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen
oder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden Die Inhalte können sich aus mehreren Gebieten im Themenbe¬
reich zusammensetzten.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übung, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Bachelor WirtschaftswissenschaftenBachelor International Business Studies Bachelor Wirtschaftsinformatik
6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/*empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. M. Schneider
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5 Produktions- und Informationsmanagement Module

Aus den folgenden vierzehn Modulen sind zwei Module als Produkiions- und Informationsmanagement Module zi
wählen.

5.1 Datenmanagement

Dat en ma nagement
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.43121: K.184.43122:
semester

K 184 43123 300 h 10 1.-4 jedes Jahr 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Datenmanagement: Datenmodellierung und Datenbanken

Kontaktzeit
30

Selbststudium
60

b) Projekt: Data Warehousingmit SAP BW 40 80

c) Praktikum: SAP BW Systemeinführung 30 60

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Elemente und Phasen der Datenkonstruktion und Datenmodellierung im

betrieblichen Datenmanagement wiedergeben können.
Betriebliche Datenmodelle für Analyse und Transaktionssystemenach
Kriterien unterscheiden und beurteilen können

Methodenwissen: Verfahren der semantischen und logischen Datenmodellierung für Ana¬
lyse- und Transaktionssystemeanwenden können.
Werkzeuge der Datenbankimplementierungfür Analyse- und Transakti¬
onssysteme benutzen können.

Transferkompetenz: Für betriebliche Anwendungsproblemesemantische und logische Da-
tenmodelllösungenentwickeln können.
Semantische und logische Lösungsaltemativenauf ihre Eignung für das
betriebliche Anwendungsproblemanalysieren.
Einzelne Probleme des Datenmanagements zu strategischen, takti¬
schen und operativen Plänen kombinieren und korrespondierende Pro-
jektportfolios entwerfen.

Normativ-bewertendes Für betriebliche Anwendungsfelder zielgerechteLösungsalter-nativen
Wissen: nach wirtschaftlichen. DV-technischen und rechtlichen Kriterien verglei¬

chen können
Projektportfolios aus der unternehmerischenPraxis nach geschäftlichen,
organisatorischen,fachlichen und technischen Gesichtspunktenbewer¬
ten.

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Vor- und Nachbereitungvon Vorlesungsmaterial. Arbeiten am System. Pro¬

jektarbeit. Kooperations- und Teamfähigkeit in den Projektgruppen, System- und Modellierungstraining. Ei¬
genverantwortlicheInformationssuche, u. a. in Systemhandbüchern, Schreiben einer wissenschaftlichen

__P rojektarbeit, Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit) ___
3 Inhalte

Das Modul führt die Studierenden in das betriebliche Datenmanagement und die zugrunde liegenden Methoden der
Datenmodellierungsowie die Werkzeuge Datenbankmanagementsysteme und Data Warehousesysteme ein Studie¬
rende erwerben Kenntnisse über die Ablaufe und Techniken des betrieblichen Datenmanagements Diese Kenntnisse
werden in semantischen Da tenm odellen und logischen Datenschemata so generalisiert, dass die Studier enden in



48

betrieblichenAnwendungsfällenLösungsalternativenentwickeln und beurteilen können. AusgewählteLösungsalterna¬
tiven werden dann in Softwarepaketenimplementiert und auf ihre Eignung in der betrieblichen Praxis beurteilt.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Praktikum, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies

6 Gruppengröße
Das Modul ist auf maximal 30 Personen beschränkt, da es z.T. in Poolräumenstattfindet.

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Grundkenntnissezu haben:

Grundkenntnisse Datenmodelle (z.B. relationales Modell) und Datenkonstruktion (z.B. ERM)
Grundkenntnisse Systembedienung SAP ERP oder SAP BW

8 Prüfungsformen
1. 30% ak: Abschlussklausur

2. 30% pt: Praktikum
3 40% pa: Projektarbeit
Summe 100%

Erläuterungen
Alle drei Prüfungsteile werden nach der oben angegebenen Verteilung zu einer Modulnote zusammen-gefasst

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. J. Fischer

5.2 Software Applikationen im Supply Chain Management

So ftware Applik ationen im Supp ly C hain Management
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184 43311; K.184.43312 semester
300 h 10 1-4 ledes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Einführung in IT-Werkzeuge für das Supply Chain Manage

men:

Kontaktzeit
10

Selbststudium
80

b) IT-Werkzeuge für das Supply Chain Management 10 200
2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen: WissenschaftlichesSchreiben, Aktuelles Wissen in Projektmana¬
gement. Wirtschaftsinformatik. Softwareentwicklung, Softwarelösungen
etc. je nach Aufgabe und Spezielisierung

Methodenwissen: Methodischer Einsatz des aktuellen Wissens in interdisziplinären Projek-
ten: Kombination von Ansätzen aus unterschiedlichen Disziplinen

Transferkompetenz: Praktische Anwendung des Fakten- und Methodenwissensin Projekten;
Umgang mit Vertretern anderer Disziplinen; Menschenführung;Projekt¬
management

Normativ-bewertendes Sichere Bewertung der Ersetzbarkeit von Wissen in interdisziplinären
Wissen: Fragestellungen

Schlüsselqualifikationen
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• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitung am Vorlesungs¬
material, Hausaufgaben, Projektarbeit, Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und
Projektgruppen, Modellierungstraining, Eigenverantwortliche Informationssuche,u. a. im Internet

• Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit, Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit)
3 Inhalte

Das Modul soll den Studierenden Einblicke in neue Konzepte, Methoden und Software-Applicationendes Supply
Chain Managements sowie in die angrenzenden Themenbereiche des Supplier Relationship Managements und des
Customer Relationship Managementgeben.
Im ersten Teil des Moduls sollen sie im Team (2-4 Studierende ) in einem Seminar selbständig ein Thema bearbeiten.
Die Themen werden in einer Infoveranstaltungvorgestellt und orientieren sich an aktuellen Forschungen der Fach¬
gruppe von Prof. Dangelmaier. Das Ergebnis des Seminars ist eine schriftliche Ausarbeitung über das Thema und
eine Präsentation der Ergebnisse
Im zweiten Teil des Moduls sollen den Studierenden Einblicke in Werkzeuge des Supply Chain Managements, der
Produktionsplanungund -Steuerung, der computerunterstützten Produktion. Anwendungen der Methoden der Künstli¬
chen Intelligenz und Materialflusssimulation bekommen. In Gruppen von 2-4 Studierenden sollen die Teilnehmer eines
der vorgestellten Themen unter Anleitung bearbeiten. Eine Liste möglicher Projekte wird in einer Infoveranstaltung
vorgestellt. Die Gruppen werden von dem jeweils für das Themenfeld verantwortlichen Projektleiter betreut. Ihre Fort¬
schritte und Ergebnisse werden in regelmäßigen Projekt-Meetingsvorgestellt und diskutiert. Die Projektergebnisse
werden abschließend präsentiert.
Die Themen für beide Teile des Moduls werden in einer Infoveranstaltung von den Mitarbeitern des Lehrstuhls vorge¬
stellt. Die Themen für beide Teile müssen nicht, sollten aber, zu einem gemeinsamen Themenbereichgehören.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Seminar, Projektarbeit. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

• Einführung in die Simulation von Matenalflusssystemenund/oder
• Produktionssystemeund/oder
• Produktionslogistik und/oder
• Simulation

8 Prüfungsformen
1. 30% sr: Seminarreferat

pp: Präsentation
2. 70% pa: Projektarbeit

pp: Präsentation
Summe 100%
Erläuterungen
Beide Teile (Seminar & Projekt) des Moduls müssen bestanden werden.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. W. Dangelmeier
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5.3 Entrepreneurship in IT-Business 1

Entrepreneurship in IT-Business 1
Nummer Workload Credits

150 h 5

Studien¬
semester

1.-4.

Häufigkeit des Angebots

jedes Jahr

Dauer

1 Sem

Lehrveranstaltungen
a) Entrepreneurship in IT-Business 1

Kontaktzeit
30

Selbststudium
120

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen

Schlüsselqualifikationen

Aktuelles Wissen in gründungsorientiertenThemen wie Patent- und
Lizenzrecht. Finanzierungsmodelle.Rechtsformenwahl.Marketing. Per¬
sonal. Rechnungs- und Steuerwesen. Informationen über Fördermaß¬
nahmen, etc.
Methodischer Einsatz des aktuellen Wissens für vorbereitende und
begleitende Maßnahmeneiner Gründung
Praktische Anwendung des Fakten- und Methodenwissens

Fähigkeit Gründungs-Konzeptesowie Gründungsfähigkelten einschät¬
zen zu können

Inhalte

Das Modul besteht aus der Teilnahme an der VorlesungsreiheSIGMA sowie einer Projektarbeit.

Die SIGMA Vorlesungsreihebeinhaltet gründungsthematische Inhalte und vermittelt unternehmerisches Basiswissen
Referenten aus der Praxis präsentieren u.a. folgende Themen: Patent- und Lizenzrecht. Finanzierungsmodelle.
Rechtsformenwahl.Marketing. Persona l. Rechnungs- und Steuerwesen, Informationen über Fördermaßnahmen,etc.
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Projektarbeit, Selbststudium

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies_
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 100% pa: Projektarbeit
Summe 100%

9

10

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Verg a be der Kreditpunkte sind die Mod ulklausur bzw. die Modulteilpr üfun gen zu be stehen.
Modulbeauftragter
Prof Dr. L Suhl
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5.4 Decision Support Projekt

Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer
semester

K.184 23491
150 h 5 1,4 jedes Semester 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium
a) Decision Support Projekt 30 120

Decision Support Projekt

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Wissen der Methoden und Modelle aus dem Bereich Operations Rese¬
arch vertiefen
Optimerungsmethoden, Simulation, Mathematische Modellierung, Pro¬
zessmodellierung
Reale Entscheidungssituationen formal abbilden: Operations Research
Methoden in praktischen Anwendungen realisieren und evaluieren

Beurteilung, ob der Einsatz der Entscheidungsunterstützungssysteme in
konkreten Anwendungsfällen sinnvoll ist: Methoden zur Performance¬
messung der eingesetzten Verfahren: Einschätzungunterschiedlichen
Menschen als Teammitglieder, realistische Einschätzung der eigenen
Belastbarkeit und der Eignung für Teamarbeit..

Schlüsselqualifikationen
• Modellierungstraining, Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit), Kooperations- und Teamfähigkeit in

_ den Projektgruppen _
Inhalte

Projektarbeit aus dem Bereich Decision Support Systems

Die Themen werden im September für WS und im März für SS bekannt gegeben.
Lehrformen
Projektarbeit. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies_
Gruppengröße

TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben

« Methoden der Entscheidungsunterstützungoder Methoden der Wirtschaftsinformatik
Prüfungsformen
1. 100% ak: Abschlussklausur
Summe 100%

10

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Verga be der Kreditpunkte sind die Modulk lausur bzw die Modulteilpr üfungen zu beste hen.
Modulbeauftragter
Jun -Prof Dr A. Koberstein
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5.5 IT-Lösungen für die Produktionsplanung

IT-Lösungen für die Produktionsplanung
Nummer

K 164 43321

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1 -4

Häufigkeit des Angebots

jedes Jahr

Dauer

1 Sem

Lehrveranstaltungen
a) Betriebliche Anwendungssystemeund Anwendungsma¬

nagement
b) Betriebliche Anwendungssystemeund Anwendungsma¬

nagement

Kontaktzeit
10

10

Selbststudium

200

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

WissenschaftlichesSchreiben, Aktuelles Wissen in Projektmana¬
gement. Wirtschaftsinformatik, Softwareentwicklung. Softwarelosungen
etc. je nach Aufgabe und Spezielisierung
Methodischer Einsatz des aktuellen Wissens in interdisziplinären Projek¬
ten; Kombination von Ansätzen aus unterschiedlichenDisziplinen
Praktische Anwendung des Fakten- und Methodenwissens in Projekten;
Umgang mit Vertretern anderer Disziplinen; Menschenführung;Projekt¬
management

Sichere Bewertung der Ersetzbarkeit von Wissen in interdisziplinären
Fragestellungen

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmateri¬

al. Hausaufgaben, Projektarbeit, Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projekt¬
gruppen, Modellierungstraining, Eigenverantwortliche Informationssuche,u. a. im Internet

» Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit, Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit) _
Inhalte
Das Modul soll den Studierenden Einblicke in neue Konzepte und Methoden der IT-Lösungen für die Produktionspla¬
nung geben.

Im ersten Teil des Moduls sollen sie alleine oder im Team (2-4 Studierende) in einem Seminar selbständig ein The¬
ma bearbeiten Die Themen werden in einer Infoveranstaltung vorgestellt und orientieren sich an aktuellen Forschun¬
gen der Fachgruppe von Prof. Dangelmaier. Das Ergebnis des Seminars ist eine schriftliche Ausarbeitungüber das
Thema und eine Präsentation der Ergebnisse.

Im zweiten Teil des Moduls sollen die Studierenden Einblicke in Werkzeuge der Produktionsplanung und -Steuerung,
der computerunterstütztenProduktion. Anwendungen der Methoden der Künstlichen Intelligenz und Materialflusssimu-
lation bekommen. In Gruppen von 2-4 Studierendensollen die Teilnehmer eines der vorgestellten Themen unter An¬
leitung bearbeiten. Eine Liste möglicher Projekte wird in einer Infoveranstaltung vorgestellt. Die Gruppen werden von
dem jeweils für das Themenfeld verantwortlichen Projektierter betreut. Ihre Fortschritte und Ergebnisse werden in
regelmäßigen Projekt-Meetings vorgestellt und diskutiert. Die Projektergebnissewerden abschließend präsentiert und
verteidigt

Die Themen für beide Teile des Moduls werden in einer Infoveranstaltung von den Mitarbeitern des Lehrstuhls vorge-
stellt. Die Themen für beide Teile müssen nicht, sollten aber, zu einem ge meinsamen Theme nbereich gehören._
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Projektarbeit, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik. Master WirtschaftspädagogikMaster Intern ationa l Business Stud ies_
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Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

• Einführung in die Simulation von Materialflusssystemenund/oder
• Produktionslogistik und/oder
• Simulation und/oder
• Produktionssysteme

Prüfungsformen
1. 30%

2. 70%

sr: Seminarreferat

pp: Präsentation
pa: Projektarbeit
pp: Präsentation

Summe 100%

Erläuterungen
Beide Teile (S eminar & Projekt) des Moduls müssen bestanden werden.
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof. Dr. W. Dangelmeier

5.6 Kommunikationsmanagement

Anwendungsmanagement
Nummer

K 184.23131; K 184.23132;
K.184.23133

Workload Credits Studien¬
semester

300 h 10 1-4.

Häufigkeit des Angebots

_ jedes Jahr_

Dauer

1 Sem.
1 Lehrveranstaltungen

a) Betriebliche Kommunikationssystemeund Kommunika¬
tionsmanagement

b) Projekt: Betriebliche Kommunikationssysteme-und
Kommunikationsmanagement

c) Seminar: Forschungsfragendes Kommunikationsmanage
ments

Kontaktzeit
30

30

Selbststudium
100

70

30 40

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Elemente der Gestaltungstreiberdes Rahmenkonzeptes Electronic

Business schildern können.
Kommunikationsarchitekturen nach Kriterien unterscheiden und beurtei¬
len können

Methodenwissen: Methoden der empirischen Sozialforschungund des konstruktvenSys¬
tementwurfs auf betriebliche Kommunikationssystemeanwenden kön¬
nen.
Methoden der Literaturrecherche und -auswertung in For-
schungsfeldem des betrieblichen Kommunikationsmanagementsbenut¬
zen können..

Trans ferkom petenz :_ Ausgewählte Forsc hungsfr agen des betrieblichen Kommun ika-
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Normativ-bewertendes
Wissen:

tionsmanagements in Studienarbeiten und Veröffentlichungen bearbei¬
ten können.
Erarbeitete Forschungslösungen nach wirtschaftlichen und technologi¬
schen Gesichtspunkten analysieren können.

Forschungsansätze von Universitäten und IT-Anbietern nach wirtschaft¬
lichen, technologischenund rechtlichen Kriterien bewerten können.

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs:Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial, Arbeiten am System, Projekt¬

arbeit, Kooperations- und Teamfähigkeit in den Seminarteams und Projektgruppen
• System- und Modellierungstraining, Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. in Systemhandbüchern. IT-

Anbieterunteriagen.Präsentation eigener Ergebnisse (Seminararbeit.Projektarbeit)
« Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichen Arbeit (Seminararbeit)_
Inhalte
Forschungsmodul:
Das Modul führt die Studierenden in methodischeund inhaltliche Forschungsfragendes betrieblichen und überbetrieb¬
lichen Kommunikationsmanagementsein. In einem IT-bezogenen Projekt werden die aktuellen Forschungsfragen
anhand einer Standardsoftware(z. Zt. SAP ERP) organisatorischund technisch präzisiert. Diese Kenntnisse werden
in einer Kommunikationsarchitektur so generalisiert, dass die Studierenden Forschungsfelder identifizieren und die
dort zu lösenden Forschungsfragenanalysieren und nach Relevanz und Komplexität klassifizieren können. Im Semi-
nar werden ausgewählte Forschungsfelder in Arbeitsgruppen in einem Meilensteinablauf eigenständig bearbeitet.
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Projektarbeit. Selbststudium_
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik, Master International Business Studies_
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 30%
2. 30%
3. 40%

ak: Abschlussklausur
pa: Projektarbeit
sr: Seminarreferat

Summe 100%
Erläuterungen
Alle drei Prüfungsteile werden nach der oben angegebenen Verteilung zu einer Modulnote zusammen-gefasst.
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof Dr J Fischer

5.7 Logistikmanagement

Logistikmanagement
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.42511; K.184.42512
semester

300 h 10 1 -4 jedes Jahr 1 Sem
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1 Lehrveranstaltungen
a) Strategisches Logistikmanagement

Kontaktzeit
20

Selbststudium
50

b) Taktisches Logistikmanagement 20 50

c) Operatives Logistikmanagement 20 50

d) Übung 30 60
2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen

Faktenwissen: Kenntnisse in den Bereichen der betrieblichen und innerbetnebli-chen
Standortplanung,der Materiallogistik, Lagerhaltungs- und Transportpla¬
nung

Methodenwissen: Selbständige Lösung logistischer Entscheidungsproblemeunter Einsatz
von Methoden der Mathematik, der Statistik sowie des Operations Re¬
search

Transferkompetenz: Übertragung erlernter Verfahren zur Lösung betriebswirtschaftli-cher
Entscheidungsproblemeauf Fragestellungendes Logistik-managements

Normativ¬
bewertendes Wissen: EigenständigeAuswahl, Anwendung und Beurteilung der erlern-ten

Methoden zur Beantwortung logistischer Fragestellungen
Schlüsselgualifikationen
• Vor- und Nachbearbeitung des Vorlesungsstoffs, Ausarbeitung von Übungsaufgaben und Präsentation der Er¬

gebnisse vor dem Auditorium, Gruppenarbeit im Rahmen von Übungen und Seminaren zur Förderung der Team¬
fähigkeit, Auswertung themenrelevanterLiteratur für Vorlesung und Übung

3 Inhalte
Gegenstand des Moduls sind ausgewählte Fragestellungendes strategischen, taktischen und operativen Logistikma
nagements. Auf den Gebieten der strategischen Beschaffungs-, Produktions- und Absatzlogistikwerden schwer
punktmäßig Probleme der betrieblichen Standortplanungbehandelt, während im Rahmen des taktischen Logistikma
nagements Probleme der Materiallogistik im Vordergrund des Inter-essens stehen Im Bereich des operativen Lo
gistikmanagementswerden kurzfristige Planungsprobleme in der Lagerhaltung und im Transportwesen erörtert.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übung, Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master International Business, Mastei
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik Master Internationa! Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Mathematik I für Wirtschaftswissenschaftlerbzw Mathematik I (Wirtschaftsingenieure: Maschinenbau)bzw.
Höhere Mathematik A (Wirtschaftsingenieure: Elektrotechnik)

• Produktionsmanagement
• Grundzüge der BWL A
• Grundzüge der Statistik I
• Grundzüge der BWL B

8 Prüfungsformen
1. 25% ak: Abschlussklausur
2. 25% ak: Abschlussklausur
3. 25% ak: Abschlussklausur
4 25% ak: Abschlussklausur
Summe 100%
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Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof Dr S Betz

Operations Research A

Operations Research A
Nummer

K.184.43461: K.184.43462:
K.184 43463

Workload

300 h

Credits

10

Studien¬
semester

1.-4.

Häufigkeit des Angebots

jedes Jahr

Dauer

1 Sem

Lehrveranstaltungen
a) Lineare Programmierung

b) Angewandteganzzahlige Optimierung

c) Übung zu Operation Research

Kontaktzeit
30

30

30

Selbststudium
70

70

70

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-be wertendes
Wissen

Mathematischeund algorithmische Techniken zur Lösung linearer und
gemischt-ganzzahligerProgramme, insb. primaler und dualer Simplex
Algorithmus. Dualitätstheone,Innere Punkte Methoden, Branch-and-
Bound. Branch-and-Cut, Relaxationen, Schnittebenen-Verfahren,starke
gültige Ungleichungen. Lagrange-Dualität. Spaltengenerierungs-
Verfahren. Fallstudien
Anwendung der o g. Methoden und Technologien in wissenschaftlichen
Fragestellungen des Operations Research: Einsatz und Verständnis
geeigneter Softwarewerkzeuge: Implementierungvon anspruchsvollen
Lösungsalgorithmen

Fähigkeit, die Leistungsfähigkeit der Lösungstechniken für praktische
Fragestellungeneinschätzen zu können

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitung am Vorlesungs¬

material, Hausaufgaben. Projektarbeit. Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und
Projektgruppen.Modellierungstraining, Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet

« Präsentation eigene r Ergebnisse (Projektarbeit)____
Inhalte
Ab SS 2011 im Sommersemester!

Das Modul vermittelt die fortgeschritteneMethoden, Techniken und Anwendungn des OperationsResearch, insbe¬
sondere aus dem Bereich lineare kontinuierliche und ganzzahlige Programmierung. Im praktischen Teil erwerben
Studierende Kompetenzenzur Modellierung und Analyse komplexer Entscheidungssituationenund werden somit in
die Lage versetzt, geeignete Lösungsmethodenselbst auszuwählen und anzuwenden sowie Software zur Analyse
und Lösung der entwickelten Modelle zu erstellen.___
Lehrformen

Präse nzvo rlesung, Praktikum , Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master International Business. Master
Wirt sc haftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik. Master International Business Studies_

6 Gruppengröße
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7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Entscheidungsunterstützungssysteme

Es wird empfohlen folgende Grundkenntnissezu haben:
• grundlegende Kenntnisse in Optimierungssystemensind notwendig

8 Prüfungsformen
1. 25% ue: Übung
2. 75% ak: Abschlussklausur
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. Leena Suhl

5.9 Operations Research B

Operations Research B
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

300 h 10 1.-4. jedes Jahr 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Netzwerkmodelle und Algorithmen

Kontaktzeit
30

Selbststudium
70

b) Meta-Heuristiken 10 90

c) Projekt zu Operations Research B 100

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Kenntnisse über existierende Metaheuristiken(Tabu Search, Geneti¬

sche Algorithmen, Simulated Annealing ..) und Netzwerkflussmodelle
Methodenwissen. Modellierungs-und Lösungsmethoden der netzwerkbasierten Optimie¬

rung, u.a. minimale-Kosten Flusse, maximale Flusse. Transportproblem
mit entsprechenden Algorithmenwie Netzwerk-Simplex.Primal-Duale
Methode, Dinic's Algorithmus

Transferkompetenz: Anwendungder o.g. Methoden und Technologien in betrieblichenFra¬
gestellungen; Einsatz geeigneter Softwarewerkzeuge: Implementierung
eigener (einfacher) Anwendungen

Normativ-bewertendes
Wissen: Auswahl zielgerechter Methoden. Modelle und Werkzeuge: Bewertung

von Vor- und Nachteilen
Schlüsselqualifikationen

• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungs¬
material Hausaufgaben, Praiektarbeit Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und
Projektgruppen Modellierungstraining. Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet

__ » Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit. Präsentation eigener Ergebniss e (Projektarbeit)
3 Inhalte

Ab WS 11/12 im Wintersemester (voraussichtlich nicht im SS 2011)

Das Modul vermittelt fortgeschritteneMethoden, Techniken und Anwendungendes Operations Research basierend
auf NetzwerkmodellenAalgorithmen und Metaheuristiken. Im praktischen Teil erwerben Studierende Kompetenzenzur
Mode llierung und Analyse komplexer Entscheidungssituationenund werden somit in die Lage versetzt, geeignete
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Lösungsmethodenselbst auszuwählen und anzuwenden sowie Software zur Analyse und Lösung der entwickelten
Modelle zu entwerfen.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Projektarbeit. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration. Master Management Information Systems. Master International Business. Master
Wirtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Methoden der Wirtschaftsinformatik oder Methoden der Entscheidungsunterstützung

Es wird empfohlen folgende Grundkenntnissezu haben
• Programmiergrundlagen

Es werden folgende Grundkenntnissevorausgesetzt:
• Grundlegende Kenntnisse von Optimierungssystemenwerden vorausgesetzt

8 Prüfungsformen
1. 33% ts: Testat
2. 33% ak: Abschlussklausur
3. 33% pa: Projektarbeit
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Jun.-Prof A. Koberstein

5.10 IT-basiertes Konzerncontrolling

IT-basiertes Konzerncontrolling
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K 184.23112; K.184.23113;
semester

K.184.23114; K.184.43145 300 h 10 1.-4. jedes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Betriebliche Anwendungssysteme und Anwendungs¬

management

Kontaktzeit
30

Selbststudium
70

b) Betriebliche Anwendungssysteme und Anwendungs¬
management

30 70

c) Praktikum: Betriebliche Anwendungssysteme:SAP ERP
LO/MM

30 70

oder

d) Praktikum: Betriebliche Anwendungssysteme:
SAP ERP CO Einführung

30 70
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2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Ansätze des strategischen, taktischen und operativen Controllings für

internationale Konzerne beschreiben können.
Methodenwissen: Betriebswirtschaftliche Methoden und korrespondierende IT-Instrumente

auf Fragen des strategischen, taktischen und operativen Controllings
anwenden können.
Parameter eines Anwendungssoftwarepaketes auf Geschäftsprozesse
hin interpretieren und einstellen können.
Methoden der Literaturrecherche und -auswertung in For¬
schungsfeldern des IT-gestützten Controlling benutzen können.

Transferkompetenz: Für betriebliche Anwendungsprobleme(nach Branchen und Funktions¬
bereichen) betriebswirtschaftliche und wirtschaftsinformatische Lö¬
sungsalternativenentwickeln können.
Diese Lösungsalternativen in ausgewählten Modulen des Soft¬
warepaketes implementieren können.
Ausgewählte Forschungsfragen des IT-gestützten Controlling in Stu¬
dienarbeiten und Veröffentlichungen bearbeiten können.
Erarbeitete Forschungslösungen nach wirtschaftlichen und technologi¬
schen Gesichtspunktenanalysieren können.

Normativ-bewertendes
Wissen: Ansätze des Controllings und alternativer Führungsansätze hinsichtlich

der Eignung für betriebliche Führungsproblemebeurteilen können.
Einsatzpotenzialeund -grenzen betriebswirtschaftlicher Anwendungs¬
softwarepakete im internen Rechnungswesen und Controlling beurteilen
können.

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitungam Vorlesungs-

material, Hausaufgaben, Projektarbeit, Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und
Projektgruppen,Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet.

• Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit, Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit)
3 Inhalte

Das Modul führt die Studierenden in Methoden- und Anwendungsfragendes Controllings bzw. konkurrierender Füh¬
rungsansätze ein, die in internationalen Konzernen verbreitet sind Studierende erwerben Kenntnisse über die Abläu¬
fe, Methoden und IT-Instrumente des strategischen, operativen und taktischen Controllings in internationalen Konzer¬
nen unterschiedlicherBranchen. Der praktische Teil des Moduls vermittelt Fähigkeiten des Arbeitens mit der be¬
triebswirtschaftlichen Standardsoftware SAP ERP CO in Geschäftsvorfällen des internen Rechnungswesens. Denje¬
nigen, die über SAP ERP Kenntnisse verfü-gen, wird alternativ eine Einführung in SAP BW angeboten. SAP wird in
den Vorlesungen in Fallstudien angewendet. Ergänzt wird das Modul um ein Seminar, in welchem SAP ERP bzw.
SAP BW im Rahmen des (Konzern-)Controlling in selbständiger Arbeit eingesetzt wird.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Praktikum, Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master International Business, Mastei
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik,Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Abschlüsse zu haben:

• Bachelor Wirtschaftsinformatik bzw Wirtschaftswissenschaftenbzw. Informatik Grundkenntnisse im Rech¬
nungswesen

8 Prüfungsformen
1. 20%
2. 20%

ak: Abschlussklausur
ue: Übung
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pt: Praktikum
3. 30% pt: Praktikum
4. 30% pa: Projektarbeit

sr: Seminarreferat
Summe 100%

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. J. Fischer

5.11 Entrepreneurship in IT-Business 2

Ent re preneurship in IT-Business 2
Nummer Workload

150 h

Credits Studien¬
semester

1 -4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Entrepreneurshipin IT-Business 1

Kontaktzeit
30

Selbststudium
120

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Aufbau und Gestaltung eines Businessplans

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Strukturierte Anwendung des Wissens in der Erstellung eines Business¬
plans
Praktische Anwendung der erlernten Fähigkeiten in der Ausarbeitung
einer Gründungsidee im Rahmen eines Businessplans

Fähigkeit Businesspläne bewerten zu können

Schlüsselqualifikationen
• Kooperations- und Teamfähigkeit in Projektgruppen. Ideenentwicklung. Präsentation eigener Ergebnisse (Busi-

nessplan), Eigenverantwortliche Projektdurchführung. Erfahrungen als Teammitglied (interdisziplinärem) Projekt
Inhalte
Während der Vorlesungszeit werden in diesem Workshop in kleinen Teams Businesspläne zu konkreten Geschäftsi¬
deen erstellt, die entweder von den Partnerunternehmendes Projektes „ITpreneurship: Kooperative Gründungsoffen¬
sive Hochschule-Wirtschaft im IT-Cluster Paderborn" oder von Ihnen selbst eingebracht werden.
Sie befassen sich intensiv mit der strukturierten schriftlichen Darstellung des Gründungsvorhabens,be-schreiben
detailliert die Geschäftsidee und analysieren u.a. die Marktsituation, die Chancen, Risiken, Strategien und Ziele der
ersten Geschäftsjahre. Der Workshop richtet sich an Studenten, die das Modul Entrepreneurship in IT-Business 1
absolviert haben (und evtl. bereits eine eigene Geschäftsidee aus dem IT-Bereich mitbringen).
In vier jeweils ganztägigen Veranstaltungen werden dann sowohl den Ideennehmem als auch den Teilnehmern mit
einer eigenen Geschäftsidee Kenntnisse zu den Themen Gründungsideeund Konzept Qualitativer Businessplan
Quantitativer Businessplan sowie zum sogenannten Elevator Pitch vermittelt
Die einzelnen Workshop-Module führen externe Referenten durch. So übernimmt die Paderborner Unternehmensbe¬
ratung myconsult GmbH (www.myconsult-team.de) die Durchführung des Kennenlem Workshops und das Elevator
Pitch Training. Die anderen drei Veranstaltungenwerden von Herrn Michael Bialowons durchgeführt. Er hat langjähri¬
ge Berufserfahrungenirulen Bereic hen Beratung, Training und Coaching für Existenzgrunder._
Lehrformen
Präsenzvorlesung, Praktikum, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in ande ren Studiengangen)
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Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business, Mast
Wjrtschaftsinformatik. Master Wirtschaftspädagogik Master International Business Studies_
Gruppengrölie

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Entrepreneurshipin IT-Business 1

Prüfungsformen
1. 100% pa: Projektarbeit
Summe 100%

9

10

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe von Kreditpunkten sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof, Dr. L. Suhl

5.12 Advanced Information Technology in Business

Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184 43541
semester

150 h 5 1-4. Jedes Jahr 1 Sem.

Advanced Information Technology in Business

Lehrveranstaltungen
a) Decision Support and Expert Systems

b) Intensive course

c) Management Information Systems

d) Multicriteria Decision
Die Unterrichtssprachedes Moduls ist Englisch.

Kontaktzeit
30

10

20

20

Selbststudium
30

10

10

20

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Mobile Computing applications in business

Methodenwissen: Evaluation of IT Investments.

Transferkompetenz: Use the evaluation competence in practical applications

Normativ-bewertendes
Wissen: Own judgement on advantages and disadvantages of new tech-nologies

Schlüsselqualifikationen
« Strategien des Wissenserwerbs Ko mbinatio n aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitungam Vorlesungs-materia l,
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Hausaufgaben, Projektarbeit, Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen,
Eigenverantwortliche Informationssuche,u. a. im Internet, Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichenArbeit,
Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit)

3 Inhalte
The module addresses recent developments in technology (especiaily IT and communication technology) and their
use in business applications Usually the module is provided in English by visiting professors.
Master students are required to write a research oriented paper on a relevant topic.

4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Seminar, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik.Master International Business Studies

6 Gruppengrößen

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
1. 60% ha: Hausarbeit
2. 30% ak: Abschlussklausur
^ 1H% mm Miindlirhp Mitarhpit■J. 1U'D IIIIII. IVIUIIUIIUIIC IVIIICIJUCIl

Summe 100%
Prlautori innonCi IdULcfUliyeil
• According to the number of partieipants, the assessment forms may change
• Das Modul wird in Enqlischer Sprache qeprüft._ 3_ r_ 3_ Q--—

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe von Kreditpunkten sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr. L. Suhl

5.13 Management von Reorganisations- und IT-Projekten

Mana gement von Reorganis ati ons- und IT-Pro jekten
Nummer Workload Credits Studien¬ Häufigkeit des Angebots Dauer

K.184.43431
semester

150 h 5 1-4. Jedes Jahr 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium
a) Management von IT-Projekten 30 120

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Wissen über Durchführung von IT- und Reorganisationsprojekten:struk¬

turiertes Vorgehen, Vorgangsmodelle.Methoden des Projektmanage¬
ments. Change Management,Wirtschaftslichkeitsbeurteilung in IT-
Projekten

Methodenwissen: Strukturierte Anwendung von Vorgangsmodellen. Methoden der Ge-
schäftsprozessmodelleirung, Methoden der Wirtschaftlich¬
keitsbetrachtungund der Menschenfuhrung

Transferkompetenz: Anwendung der gelernten Methoden in einer Fallstudie

Normativ-bewertendes
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Wissen Beurteilung der Chancen und Risiken von IT- und Reorganisations¬
projekten: EinschätzungunterschiedlichenMenschen als Teammitglie¬
der, realistische Einschätzungder eigenen Belastbarkeit und der Eig¬
nung für Teamarbeit

Schlüsselqualifikationen
• Kooperations-und Teamfähigkeit in Projektgruppen,Modellierungstraining
• Interviewtraining,, Analysetechniken,Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit), Eigenverantwortliche Pro-

jektdurchführung.Erfahrungen als Teammitglied in einem Praxisprojekt _
Inhalte
Das Ziel des Moduls besteht darin, den Studierenden anwendungsbezogenes Wissen zu vermitteln, das sie für das
erfolgreiche Management und die Abwicklung von IT-Projekten benötigen. Beim Managementvon IT-Projekten han¬
delt es sich um eine Domäne, die neben der Stützung auf wissenschaftlich fundierte Methoden in erster Linie auf
Erfahrungswissenund pragmatische Handlungsmusterzurückgreift. Um diesem Sachverhaltgerecht zu werden, wird
in der Veranstaltungkonsequent theoretisch fundiertes Wissen zu praktischen Problemen in IT-Projekten in Bezie¬
hung gesetzt.
In einem Vorlesung von 30 Stunden werden die Grundlagenvermittelt und anhand von Fallstudien diskutiert.__
Lehrformen

Präsenzvorlesung, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems. Master International Business, Mastei

Wirtsc haftsinfo rmatik, Master WirtschaftspädagogikMaster International Business Studies_
Gruppengröße

TeilnahmevoraussetzungenAempfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:

W1321 undW1331 oder
Grundzüge der Wirtschaftsinformatik oder
Grundlagen betrieblicher Informationssystemeund
Grundlagen der computergestützten Produktion und Logistik und
Grundlagen der Optimierungssystemeund
Grundlagen des Informationsmagaments

Prüfungsformen
1 100% ak: Abschlussklausur

Summe 100%

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe von Kreditpunkten sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen z u bestehen.
Modulbeauftragter
Dr. M. Toschläger.__

5.14 Projekt IT-Consulting

Projekt IT-Consulting
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

150 h 5 1.-4. Jedes Jahr 1 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Projekt IT-Consulting Projekt

Kontaktzeit
30

Selbststudium
120
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2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Wissen über Durchführung von IT- und Reorganisationsprojekten:struk¬

turiertes Vorgehen, Vorgangsmodelle, Methoden des Projektmanage¬
ments Change Management, Wirtschaftslichkeitsbeurteilung in IT-
Projekten

Methodenwissen: Struktunerte Anwendung von Vorgangsmodellen. Methoden der Ge-
schäftsprozessmodelleirung. Methoden der Wirtschaftlich¬
keitsbetrachtungund der Menschenführung.

Transferkompetenz: Anwendung der gelernten Methoden in einem echten Praxisprojekt

Normativ-bewertendes
Wissen: Beurteilung der Chancen und Risiken von IT- und Reorganisati¬

onsprojekten:Einschätzung unterschiedlichenMenschen als Teammit¬
glieder, realistische Einschätzung der eigenen Belastbarkeit und der
Eignung für Teamarbeit.

Schlüsselqualifikationen
• Kooperations- und Teamfähigkeit in Projektgruppen. Modellierungstraining. Interviewtraining,
• Analysetechniken,Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit), Eigenverantwortliche Projektdurchführung.

Erfahrungen als Teammitglied in einem Praxisprojekt
3 Inhalte

Im Modul wird nach strukturierter Vorgehensweiseein Praxisprojekt im Bereich IT-Consulting durchgeführt. Das Ziel
des Moduls besteht darin, den Studierenden anwendungsbezogenes Wissen zu vermitteln, das sie für das erfolgrei¬
che Management und die Abwicklung von IT-Projekten benötigen. Beim Managementvon IT-Projekten handelt es
sich um eine Domäne, die neben der Stützung auf wissenschaftlich fundierte Methoden in erster Linie auf Erfah¬
rungswissen und pragmatische Handlungsmusterzurückgreift. Um diesem Sachverhalt gerecht zu werden, wird in der
Veranstaltung konsequent theoretisch fundiertes Wissen im Rahmen von praktischen Problemen in IT-Projekten an¬
gewandt
Das Modul besteht aus einem Praxisprojekt als eine vierwöchige Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit. In
Zusammenarbeitmit einem Praxispartnerwird eine Problemstellung bearbeitet, die sowohl organisatorische, als auch
informationstechnische Aspekte beinhaltet. Haupttätigkeiten: Ist-Analyse, Organisatorisches Lösungskonzept,Unter-
ci r^hf ifiii Hör am hriorl^+worfimKaron QtonHarHenftit/ara nnf DoniH Drofnh/ninn Ancf-nluccnräcontatirin linn FrctP | mnoUCIIUliyUcl dlll IVIdlMVcIlUyUdlcll oldllUdlubUllWdlc, yyi r\dpiU-rlUlUiypiliy, MUbulllUbbpidbcllldllUII UHUclbLCIIUliy
eines Abschlussberichtes Wegen einer be-schränkten Teilnehmerzahl ist eine schriftliche Bewerbung notwendig, bitte
beachten Sie die Aushänge.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Projektarbeit, Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Business Administration, Master Management Information Systems, Master InternationalBusiness, Master
Wirtschaftsinformatik, Master Wirtschaftspädagogik, Master International Business Studies

6 Gruppengröße

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:

• Management von Reorganisations-und IT-Projekten
• W1321 und W1331
• Grundzüge der Wirtschaftsinformatik oder
• Grundlagen betrieblicher Informationssysteme und
• Grundlagen der computergestützten Produktion und Logistik und
• Grundlagen der Optimierungssystemeund
• Grundlagen des Informationsmagements

8 Prüfungsformen
1. 100% pa: Projektarbeit
Summe 100%
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Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe von Kreditpunkten sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 | Modulbeauftragter
Dr. M. Toschläger_



Spezielles Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik

Spezielles Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik (10LP)

Nummer Workload Credits Studien¬
semester

Häufigkeit des Angebots Dauer

300 h 10 1.-4. jedes Semester 1 Sem
1 Lehrveranstaltungen

Individuelle Projektarbeit im Umfang von 300 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der Wirtschaftsinformatik vereinbart werden

Kontaktzeit Selbststudium

Spezielles Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Vertiefte Kenntnisse über aktuelle Entwicklungen der Wirtschaftsinfor¬
matik: z.B. in den Spezialgebieten eBusiness, IT-Consulting, Projekt-
und Prozessmanagement. Modellierung und Optimierung, Systement¬
wicklung, Decison Support, collaborative Computing.
Vertiefte Kompetenz bei der Auswahl und Anwendung geeigneter State-
of-the-Art-Methoden der Wirtschaftsinformatik für diverse Spezialgebie¬
te.
Vertiefte Erfahrung bei der Anwendung von aktuellen Methoden der
Wirtschaftsinformatik in Praxisprojekten.

Vertiefte Erfahrung bei der Anwendung von aktuellen Methoden der
Wirtschaftsinformatik in Praxisprojekten

Schlüsselqualifikationen
• Eigenverantwortliche Projektdurchführung, insbesondere im Ausland
• Kooperations- und Teamfähigkeit in Projektgruppen
» Strategien des eigenverantwortlichen Wissenserwerbs _
Inhalte
In dieses Modul können individuelle Studienleistungen aus aktuellen Gebieten der International Business Culture
eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen oder
Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich aus mehreren Gebieten im Themenbereich
zusammensetzten. _ _
Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übung. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissensc haften Bachelor Internati onal Business Studies Bachelor Wirtschaftsinformatik
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte s ind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter

I Prof. Dr. L. Suhl
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6.2 Spezielles Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik (5LP)

Sp ezielles Ve rt iefungsgebi et Wirtsc haftsinformatik
Nummer Workload

150 h

Credits

5

Studien¬
semester

1.-4.

Häufigkeit des Angebots

jedes Semester

Dauer

1 Sem.

1 | Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 150 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der Wirtschaftsinformatik vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen:

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Vertiefte Kenntnisse über aktuelle Entwicklungen der Wirtschaftsinfor¬
matik: z B in den Spezialgebieten eBusiness. IT-Consulting, Projekt-
und Prozessmanagement, Modellierung und Optimierung, Systement¬
wicklung. Decison Support, collaborative Computing.
Vertiefte Kompetenz bei der Auswahl und Anwendung geeigneter State-
of-the-Art-Methoden der Wirtschaftsinformatik für diverse Spezialgebie¬
te
Vertiefte Erfahrung bei der Anwendung von aktuellen Methoden der
Wirtschaftsinformatik in Praxisprojekten.

Vertiefte Erfahrung bei der Anwendung von aktuellen Methoden der
Wirtschaftsinformatik in Praxisprojekten

Schlüsselqualifikationen
• Eigenverantwortliche Projektdurchführung, insbesondere im Ausland
• Kooperations- und Teamfähigkeit in Projektgruppen
» Strategien des eigenverantwortlichen Wissenserwerbs_
Inhalte
In dieses Modul können individuelle vertiefende Studienleistungenaus aktuellen Gebieten der International Business
Culture eingebracht werden. Insbesondere können Leistungen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen
oder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die Inhalte können sich aus mehreren Gebieten im Themenbe¬
reich zusammensetzten.
Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übung. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies. Bachelor Wirtschaftsinformatik
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine
Prüfungsformen
1 100% Mündliche Prüfung
Summe 100%

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof. Dr. L. Suhl
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.3 Spezielles Vertiefungsgebiet Produktions- und Informationsmanagement (10LP)

Spezielles Vertiefungsgeb iet Produktions- und Informationsmanagement _
Nummer Workload Credits

300 h 10

Studien¬
semester

1 -4

Häufigkeit des Angebots

jedes Semester

Dauer

1 Sem.

Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 300 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der BWL, insb. Produktions- und Informationsmanagement

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Alle Methoden der BWL. insb Produktions- und Informationsmanage¬
ment

Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes.

Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im
eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial,

Hausaufgaben, Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
» Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet_
Inhalte
In dieses Masterormodul können individuelle Studienleistungenaus aktuellen Spezialgebieten der Betriebswirtschafts¬
lehre, insbesondere Produktions- und Informationsmanagementeingebracht werden. Insbesondere können Leistun¬
gen im Rahmen von internationalenAustauschprogrammenoder Kooperationsprojekten hier anerkannt werden. Die
Inhalte können sich aus mehreren Gebieten der Betriebswirtschaftslehre zusammensetzen__
Lehrformen
Präsenzvorlesung. Übung. Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bac he lor International Business Studies, Bachelor Wirtschaftsinformatik

Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 100% Hausarbeit
Summe 100%
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Ve rgabe der Kreditpunk te sind die Modu lklausur bzw die Modulteilpru fungen zu be stehen

10 Modulbeauftragter
I Prof. Dr. S Betz
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6.4 Spezielles Vertiefungsgebiet Produktions- und Informationsmanagement (5LP)

Nummer Workload Credits Studien¬
semester

Häufigkeit des Angebots Dauer

150 h 5 1.-4. jedes Semester 1 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
Individuelle Projektarbeit im Umfang von 300 Zeitstunden.
Leistungen müssen im Detail mit der Koordinatorinoder
einem Dozenten der BWL vereinbart werden.

Kontaktzeit Selbststudium

Spezi elles Vertiefungsgebiet Produktions- und Informationsmanagement

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Faktenwissen: Alle Gebiete der BWL. insb Produktions- und Informationsmanagement

Methodenwissen:

Transferkompetenz:

Normativ-bewertendes
Wissen:

Alle Methoden der BWL, insb Produktions- und Informationsmanage¬
ment

Anwendung der wissenschaftlichen Methoden des eigenen Schwerpunk¬
tes.

Bewertung der wissenschaftlichen Methoden und Vorgehensweisen im
eigenen inhaltlichen Schwerpunkt

Schlüsselqualifikationen
• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung. Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial,

Hausaufgaben. Projektarbeit
• Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen
» Eigenverantwortliche Informationssuche, u a im Internet_
Inhalte
In dieses Masterormodul können individuelle Studienleistungenaus aktuellen Spezialgebieten der Betriebswirtschafts¬
lehre, insbesondere Produktions- und Informationsmanagementeingebracht werden Insbesondere können Leistun¬
gen im Rahmen von internationalen Austauschprogrammen oder Kooperationsprojektenhier anerkannt werden. Die
Inhalte können sich aus mehreren Gebieten der Betriebswirtschaftslehre zusammensetzen
Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übung. Sel bststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Wirtschaftswissenschaften.Bachelor International Business Studies, Bachelor Wirtschaftsinformatik
Gruppengröße

Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
1. 100% Hausarbeit
Summe 100%

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Ve rgabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof. Dr S Betz
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7 Technische Wahlpflichtmodule
Aus den folgenden zweiundzwanzig Modulen sind zwei Module als Technische Wahlpflichtmodule zu wählen.

7.1 Unit Operations

Unit Operations
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Mechanische Verfahren stech ni Ii II (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Thermische VerfahrenstechnikII (V2. Ü1) 45 75

c) Mehrphasenströmung(V2. Ü1) 45 75

d) Rationelle Energienutzung(V2, Ü1) 45 75

e) Rechnergestützte Modellierung in der Fluidverfahrenstechr
(V2. Ü1)

45 75

f) Apparatebau (V2,Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse der Prozesse und Grundoperationenaus der mechanischen und der thermischen Verfahrenstechnik,

der Phänomene von Mehrphasenströmungenund der relevanten formel- und rechnergestützten Methoden zur
Beschreibung und Auslegung der Prozesse.

• Fähigkeit, die vermittelten Methoden zur Lösung verfahrenstechnischerAufgabenstellungen anzuwenden und die
Ergebnisse zu beurteilen

• Überblick über die wichtigsten industriellen Einsatzbereiche
3 Inhalte

a) Mechanische Verfahrenstechnik II
• Trennen

- Trennprozesse. Klassieren und Sortieren von Feststoffen
- Abscheiden von Feststoffen aus Flüssigkeiten (Filtrieren, Zentrifugieren. Dekantieren)
- Abscheiden von Feststoffen aus Gasen (Siebe, Sichter. Zyklone. Schlauchfilter, Elektrofilter)

• Mischen von Flüssigkeiten
- Bauarten von dynamischen Mischern
- Ne-Re-Diagramm, Mischgüte-Re-Diagramm
- Hochviskos-Mischen, Statisches Mischen

• Feststoff - Zerkleinerung
- BruchmechanischeGrundlagen
- Zerstörung von Einzelpartikeln
• Zerkleinerung im Gutbett
- Zerkleinerungsgesetze
- Zerkleinerungsmaschinen,Funktionen und Einsatzgebiete
- Naß- und Kaltzerkleinerung

• Partikelsynthese

b) Thermische Verfahrenstechnik II
• Grundlagen und Auslequngsmethodender Grundoperationender thermischenVerfahrenstechnik
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• Rektifikation
• Trocknung
• Extraktion
• Adsorption
• Ein- und Verdampfung

c) Mehrphasenströmung
• Einführung und Begriffsdefinitionen
• Verdünnte Mehrphasenströmungen

• Beispiele
• Bewegung von Einzelpartikeln
■Modellierung bei niedrigen Konzentrationen

• Konzentrierte Mehrphasenströmungen
- Beispiele
• Verschiedene Strömungsformen
- Modellierung bei hohen Konzentrationen

• Messung in Mehrphasenströmungen
- Partikelkonzentration
- Partikel- und Fluidgeschwindigkeit
- Partikelgrößenverteilung

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul uob de beschrieben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Voriesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, di6 als Klausuren mit einem Umfang von 1 5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing. E. Kenig
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Verfahrenstechnische Anlagen

Verfa hrenstechnische Anla gen
Nummer Workload Credits

360 h 12

Studien¬
semester

1 -4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

2 Sem

Lehrveranstaltungen
a) Anlagentechnik (V2,Ü1)

b) Reaktive Trennverfahren (V2. Ü1)

c) Produktanalyse (V2, Ü1)

d) Sicherheitstechnik und -management (V3)

e) Apparatebau (V2, Ü1)

f) Energieeffiziente Wärmeübertragungsmethoden(V2, Ü1)

g) Partikelsynthese (V2, Ü1)

h) Rechnergestützte Modellierung in der
Fluidverfahrenstechnik (V2, Ü1)

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen._

Kontaktzeit
45

45

45

45

45

45

45

45

Selbststudium
75

75

75

75

75

75

75

7 5

Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse in den Methoden zur Auslegung. Berechnung. Kostenermittlung und Projektabwicklung technischer

Anlagen und Befähigung zur Anwendung der Methoden
• . Befähigung zur Verknüpfung der Grundoperationender Verfahrenstechnik
» Fähigkeit zur Charakterisierung der Produkteigenschaften____
Inhalte
a) Anlagentechnik

• Überblick
• Bedarf und Planungsziele
• Technische Konzeption
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
• Projektabwicklung
• Rechtliche Bestimmungen

b) Reaktive Trennverfahren
• Grundlagen der physikalischen und chemischen Gleichgewichte
• Kopplung von Transportprozessen und Reaktionen
• Thermodynamisch-topologische Analyse
• Modellierungsmethoden
• Reaktivdestillation
• Reaktivabsorption
• reaktives Strippen
• Reaktivextraktion

c) Produktanalyse
• Charakterisierung von Messproblem und Messverfahren
• Probenahme
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• Moderne Verfahren zur Partikelgrößenanalyse(Licht- u. Elektronenmikroskope Lichtstreuung. PCS. SMPS.
Impaktor)

• Charakterisierungsonstiger Partikeleigenschaften(Oberfläche. Zeta-Potential. Geschwindigkeit)
• On-Iine Messtechnik
• Produktcharakterisierungund Korrelation von Partikel-Produkteigenschaften(z.B. Rheologie von Suspensio¬

nen, Fließverhalten von Pulvern. Durchströmbarkeit. Farbwirkung von Pulvern und Suspensionen)

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vortesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Plrcsi lohn/aronct^alti niichfl7rtfiono DmflirinAn /Hio ?alc t^l^aiici pron mit Qinom 1Imfonfi i/nn 1 ^ Oh rvlor mi'in/HL/ici iciuvcidlloidiiunybuc^uyciic nuiuiiyeii. uic dio r\idUouicii um ciiicim uinidiiy vun i ,j - l h uuci iiiuiiu-
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Moduibeauftragter
Prof Dr-Ing E Kenig

7.3 Kunststofftechnik

Kunststofftechnik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Kunststofftechnologie 1 (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Mehrkomponententechnik (V2, Ü1) 45 75

c) FEM in der Werkstoffsimulation (V2, Ü1) 45 75

d) Fügen von Kunststoffen (V2, P1) 45 75

e) Rheologie (V2, P1) 45 75

f) CFD-Methoden in der Verfahrenstechnik (V1. Ü2) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse der wichtigsten Urformverfahren in der Kunststofftechnik und deren mathematisch-physikalische

Beschreibung.Verständnis der grundlegenden Prozesse und wichtigsten Verfahren zur Herstellung von Kunst¬
stoffprodukten
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• Befähigung zur Anwendung der Methoden zur Auslegung von Verfahren und zur Auslegung von Produkten
• Theoretisches und praktisches Verständnis der Finite-Element-Methode und Befähigung, diese zur Lösung ver¬

schiedener maschinenbaulicherAufgabenstellungenanzuwenden
3 Inhalte

a) Kunststofftechnologie 1
• Erhaltungssätze
• Stoffdaten für die mathematische Beschreibungvon Verarbeitungsprozessen
• Einfache isotherme Strömungen, Nichtisotherme Strömungen
• Verarbeitung auf Schneckenmaschinen (Feststofffördern - Aufschmelzen und Schmelzeförderung.Prozeß¬

verhalten)
• Strömung in Werkzeugen
• Kühlen
• Kalandrieren.
• Spntzgießen von Thermoplasten und von Duromeren
• Fließpressen

b) Mehrkomponententechnik
• Verträglichkeit unterschiedlicher Werkstoffe
• Berechnung von einfachen Mehrphasenströmungen
• Co-Extrudate
• Coextrusionswerkzeuge
• Mehrfarbenspritzgießen
• Sandwichspritzgießen
• Gasinnendruckspritzgußund Wassennjektionstechnik
• Schäumen
• Abkühlberechnung an Mehrkomponentenwerkstoffen

c) FEM in der Werkstoffsimulation
• Problemstellungen des Maschinenbaus: Elastische Probleme, Stationäre Wärmeleitung, Strömungsmecha¬

nik;
• Eindimensionale Finite-Element Formulierung
• Zwei- und dreidimensionale Finite-Element Formulierung
• Einführung in gemischte Formulierungen
• Einführung in adaptive Verfahren:
• Anwendungen der FEM in Pre- und Post-Processing mit Einführung in Abaqus-CAE
• ImnlpmpntipnInn in MAT! AR ^Prp-Prnrp£Qinn AiifQtpllpn und l ne;pn Hp< (̂lipirhnnn^v^tpm^ Post-niipiciiiciiLiciuiiy Iii iviMii-MD ^nc ri uucooii ly, f^uioiciidi uiiu luocii uco ^jud^iiuiiyooyaioiMo. i uoi

Processing)
Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.uob.de beschrieben.

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übungen Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Maschinenbau,Master WirtschaftsingenieurwesenMaschinenbau

6 Gruppengröße
Vorlesunqen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr -Ing V Schöppner



75

7.4 Werkstoffe und Oberflächen

Werkstoffe und Oberflächen
Nummer Workload

360 h

Credits

12

Studien¬
semester

1 -4.

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

2 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Kunststofftechnologie 2 (V2,Ü1)

b) Chemie der Kunststoffe (V2, Ü1)

c) Lacksysteme 1 (V2, Ü1)

d) Karosserietechnologie(V2. Ü1)

e) Korrosion und Korrosionsschutz(V2, P1)

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Verans taltu ngen aus der obigen Liste zu wählen._

Kontaktzeit
45

ü

45

45

45

Selbststudium
75

75

75

75

75

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisseder mathematisch-physikalischenGrundlagen der Weiterverarbeitungsverfahrenvon Kunststoffteilen

bzw. Kunststoffhalbzeugen
• Grundlagenkenntnisseder Makromolekularen Chemie
« Kenntnis grundlegenderZusammenhänge und Funktionen von Lacksystemen_
Inhalte

a) Kunststofftechnologie 2
Thermoformen: Erwärmen,Kühlen, Thermoformbarkeit
Beschichtenmit Kunststoffen (Pasten, Schmelzen. Pulvern). Grundlagender Auftragstechniken
Beschichtenvon Kunststoffen mit Metallen durch Verdampfen und Galvanisieren
Beschichtenmit Kunststofffasern im elektrischen Feld
Kunststoffschweißen durch Wärmeleitung und Reibung (Heizelement-und Ultraschallschweißen)

b) Chemie der Kunststoffe
Herstellung von Polymeren
Molmassenund Molmassenverteilung
Stufen- und Kettenreaktionen
Grundlagender Polykondensationund -addition
Methoden zur Charakterisierungund Molmassenbestimmungin Lösungen

c) Lacksysteme 1
Grundlagen der Lackpolymere
LösemittelbasierendeSysteme
Dispersionen.Dispergierung
Pigmentierung, Formulierung, Farbe

Die Inhalt e der weiteren Ver anstalt ungen sind im Vorles ungsve rzei chnis von PAU L unter paul.uob.de beschneben.
Lehrformen

Prä senzvorlesung, Übungen, Selbststu dium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Maschinenbau

Gruppengröße
Vorlesungen 20-40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine
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Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. _
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 , Modulbeauftragter
| Prof. Dr.-Ing E. Montzer

7.5 Regelungs- und Steuerungstechnik

Regelungs- und Steuerungstechnik
Nummer Workload : Credits

360 h 12

Studien¬
semester

1,4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

2 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Höhere Regelungstechnik (V2, Ü1)

b) Nichtlineare Regelungen (V2, Ü1)

c) Digitale Steuerungen und Regelungen (V2, Ü1)

d) Ergänzende mathematische Methoden der Regelungstechi
(V2. Ü1)

e) Mehrkörperdynamik (V2, Ü1)

f) Numerische Methoden (V2.Ü1)

Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltunge n aus der obigen Liste zu wählen _

Kontaktzeit
45

45

45

45

45

45

Selbststudium
75

75

75

75

75

75

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnis der fortgeschrittenerMethoden der Regelungstechnikund deren Anwendung auf die Regelung mechat-

ronischer Systeme
• Fähigkeit, die Methoden zur Lösung spezifischerProblemstellungenanzuwenden und die Ergebnisse zu beurtei¬

len _
Inhalte

a) Höhere Regelungstechnik
• ZustandsraumbeschreibungdynamischerSysteme
• Regelung durch Zustandsrückführungund konstante Vorsteuerung
• Steuerbarkeit und Beobachtbarkeit,Nullstellenbegriff bei Mehrgrößensystemen
• Verfahren zum Reglerentwurf: Vollständige Modale Synthese. Riccati-Regler. Führungsentkopplung.Reg¬

lerentwurf durch Mehrzieloptimierung
• Zustandsbeobachter, Storgrößenbeobachter. dynamische Zustandsregler

b) Nichtlineare Regelungen
• Ruhelagen, Grenzzyklen, Stabilität
« Analyse und Entwurf in der Zustandsebene_
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• HarmonischeBalance
• Direkte Methode nach Lyapunov
• Reglerentwurf durch exakte Linearisierung

:) Digitale Steuerungenund Regelungen
• Arbeitsweise einer digitalen Regelung. Standardregelkreis.Hardware-in-the-Loop-Simulation
• Modellierung und Synthese digitaler Regler, diskreter und quasikontinuierlicher Entwurf
• Realisierung auf Digitalrechnern: Diskretisierung, Simulation. Codegenerierung,Aliasing
• Mathematische Methoden: z-Transform.. Abtast-Halte-Glied. Digitaler Frequenzgang. Spektrum
• Digitale Filter: rekursive und nichtrekursive Filter
• Rechentechnik:Zahlenkodierung.Quantisierung.Skalierung. A/D- und D/A-Wandler
• Laborversuche:Messung typischer digitaler Effekte, Realisierung digitaler Regler und Filter

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben.
Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übungen, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Maschinenbau

Gruppengröße
Vorlesungen: 20 - 40 TN Übunge n: 20-40 TN
TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen
keine
Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. _

9

10

Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing A Trächtler

7.6 Dynamik mechatronischer Systeme

Dynamik mechatronischerS /steme
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Mehrkörperdynamik (V2. Ü1)

b) Fahrzeugdynamik(V2. Ü1)

Kontaktzeit
45

45

Selbststudium
75

75

c) PiezoelektrischeSysteme - Entwurf und Anwendung
(V2. Ü1)

45 75

d) Fahrzeugakustik(V2, Ü1) 45 75

e) Höhere Regelungstechnik(V2. Ü1) 45 75

f) Hydraulische Systeme in der Mechatronik (V2, Ü1) 45 75
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g) Biomechanik des menschlichenBewegungsapparats
(V2.Ü1)

45 75

h) Betriebsfestigkeit (V2. Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Fähigkeit, selbständig die dynamischen Gleichungen von komplexen mechanischen Systemen. z.B. Fahrzeug-

Fahrweg-Systemen, rechnergestütztzu erstellen und zu lösen.
• Kenntnisse piezoelektrischer Systeme, insbesondere der Berechnungsmethodenfür den Entwurf dynamisch

betriebener Systeme und die industriellen Anwendungsgebiete;Fähigkeit. Schwingungsmesstechnikeinzusetzen
und die Messergebnisse PC-basiert auszuwerten.

3 Inhalte
a) Mehrkörperdynamik

• Einführung: Vektoren, Tensoren. Matrizen
• Kinematische Grundlagen: Koordinationssysteme Transformationen. Kinematik von starren Körpern und von

Mehrkörpersystemen
• Kinetische Grundlagen: Kinetische Energie und Energiesatz, Trägheitseigenschaftenstarrer Körper, Impuls-

und Drallsatz,
• Prinzip der virtuellen Arbeit, Pnnzipe von d'Alembert. Jourdain und Gauss
• Bewegungsgleichungenfür Mehrkörpersysteme:Newton-Eulersch, Lagrange 1. und 2. Art, Formalismen und

Programmsysteme
• Lösungsverhalten:Stabilität der Bewegungen,Kreiselbewegungen,Relativbewegungen

b) Fahrzeugdynamik
• Einführung: Straßen-, Schienen- und Magnetschwebefahrzeuge
• Modellbildung: Wahl der Ersatzsysteme. Mehrkörpersysteme,Modelle für Fahrwege. Störungen. Trag- und

Führsysteme und für das Gesamtsystem
• Regelungsaspekte: Pnnzipielles Vorgehen bei der Reglerauslegungbzw. Parameteroptimierung.Formulie¬

rung des Regelziels,Definition von Systemgütemaßen. Reglerauslegung,Parameteroptimierung
• Dynamische Analyse. Methoden zur Systemanalyse
• Beispiele

c) Piezoelektrische Systeme - Entwurf und Anwendung
• Quasistatische Aktoren
• Energy Harvesting
• Kontinuumsmodelle. charaktenstische Größen
• Ersatzmodelle.Parametendentifikation
• Halbwellensynthese.Dimensionierung diverser Aktorsysteme
• Elektrische Speisung und Regelung. Messtechnik
• Industrielle Anwendungen und Forschungsprojekte

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschneben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

Es werden folgende Grundkenntnisseempfohlen:
• Grundkenntnisse in Mathematik und Mechanik

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder münd-



79

liehe Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prufungsausschuss festgelegt

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr -Ing. W. Sextro

7.7 Konstruktion

Konstruktion
Nummer Workload Credits Studien¬

semester

UJ*ii ifin 1/a it r4ac AnnohntcnaUTigKcli Qc5 MnycUOl5 DauGr

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Konstruktionsmethodik (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Industrieantriebe (V2, P1) 45 75

c) Form-und Lagetoleranzen(V2, Ü1) 45 75

d) Methoden des Qualitätsmanagements (V2, Ü1) 45 75

e) Konstruktive Gestaltung (V2, Ü1) 45 75

f) Simulationstechnik (V2, Ü1) 45 75

g) Korrosion und Korrosionsschutz (V2. P1) 45 75

h) Projektabwicklung im Anlagen- und Maschinenbau
(V2, Ü1)

45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
• Die Studierenden erwerben ein grundständiges Verständnis für den Entstehungsprozess eines Produkts sowohl

aus technischer als auch aus organisatorischer Sicht. Sie erfahren, wie systematische Vorgehensweise. Gestal¬
tung. Kreativität und Kooperation im Entwicklungsablauf zusammenwirkenund erwerben damit menschliche, me¬
thodische und fachliche Kompetenz für die Mitarbeit in oder Leitung von Entwicklungsprojekten.

• Darüber hinaus verstehen sie die Zusammenhänge zwischen Prozessen, die in Maschinen- und Anlagen ablau¬
fen und den dafür erforderlichen Antrieben Sie kennen die Arbeitsweise und die Eigenschaftender Komponenten
industrieller Antriebssysteme.Die Studierenden sind in der Lage, geeignete Antriebssystemefür Arbeitsprozesse
auszuwählen sowie die Antriebe zu berechnen und zu gestalten.

• Weiter werden die Grundlagen der Form- und Lagetolerierung vermittelt, die als Basiswissen für die Zusammen¬
arbeit zwischen Entwicklung. Fertigung und Qualitatswesen sowie für eine Zertifizierung nach ISO 9000 ff. uner-
lässlich sind.

Schlüsselqualifikationen
• Die Studierenden erfahren, wie systematische Vorgehensweise. Gestaltung, Kreativität und Kooperation im Ent¬

wicklungsablauf zusammenwirkenund erwerben damit menschliche,methodische und fachliche Kompetenz für
die Mitarbeit in oder Leitung von Entwicklungsprojekten __
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3 Inhalte
a) Konstruktionsmethodik

• Grundlagen
• Allgemein einsetzbare Lösungsmethoden
• Produktplanung
• Konzeption und Gestaltung
• Fehlervermeidung
• Kostenstrukturen und Kostenabschätzung

b) Industrieantriebe
• Physikalische Grundlagen
• Elektrische Maschinen
• Anfahren mit Reibkupplung
• Auslegung, Gestaltung und Anwendung von Getriebemotorenund Industriegetrieben
• Antriebe mit Frequenzumrichter

c) Form- und Lagetoleranzen
• Grundlagen der Form- und Lagetoleranzen
• Toleranzartenund Bezüge
• Allgemeintoleranzen
• Toleranzverknüpfungen
• Praktische Anwendung
• ToleranzgerechteProduktgestaltung

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unterpaul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen, Praktikum. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:
• Technische Darstellung
• Technische Mechanik
• Maschinenelemente-Grundlagen

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing D Zimmer
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ei

Angew andte Mech anik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4 Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Strukturanalyse (V2.Ü1)

Kontaktzeit
AC,4 J

Selbststudium
7^/ ü

b) FEM in der Produktentwicklung 1 (V2, Ü1) 45 75

c) Festigkeitsoptimiertesund bruchsicheres Gestalten
(V2, Ü1)

45 75

d) Betriebsfestigkeit (V2. U1) 45 75

e) Ermüdungsrisse (V2, Ü1) >IC4b 75

f) FEM in der Produktentwicklung 2 (V2, Ü1) 45 75

g) Rechnergestützte Produktoptimierung- Praxisbeispiele
(V2. 01)

45 75

h) Materialsimulation (V2.Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Vermittlung der Methoden der Strukturanalysebei der Entwicklung technischer Produkte und Strukturen.
• Kenntnisse von Leichtbaustrukturen,Kerb- und Rissproblemen
• Vermittlung der Grundlagen der FEM anhand strukturmechanischerFragestellungen
• Kenntnis der Grundlagen zur Vermeidung von Schäden in technischen Produkten und Strukturen infolge von

Betriebsbelastungen
• Fähigkeit, die Kenntnisse und Methoden mittels eines in der Praxis eingesetzten FE-Programmsystems auf Fra-
_ gestellungen der mechanischen Strukturanalyseanzuwenden_

3 Inhalte
a) Strukturanalyse

• Einfuhrung
• Methoden der Strukturanalyse
• Strukturanalysevon Leichtbaustrukturen
• Beeinflussung des Strukturverhaltensdurch Kerben
• Beeinflussung des Strukturverhaltensdurch Risse
• Beispiele für Festigkeits- und Bruchsicherheitsnachweise

b) FEM in der Produktentwicklung
• FEM bei elastischen Stabwerken und Balkentragwerken: Element- und Systemsteifigkeitsbeziehungen
• Beispiele und Anwendungender FEM bei Strukturanalysen
• Ergänzungen: Knotenpunktskoordinaten.Starrkörper- und kinematischeFreiheitsgrade. Elementlasten
• FEM bei ebenen Elastizitätsproblemen:Elementsteifigkeitsmatrizen.Elementtypen.Elementeigenschaften.

FE-Modellbildung. FE-Diskretisierung. FE-Netzeigenschaften
• Anwendungen der FEM bei Verformungs- und Spannungsanalysen

c) Festigkeitsoptimiertes und bruchsicheres Gestalten
• Grundlagendes festigkeitsoptimierten und bruchsicheren Gestaltens

__ « Spannungsverteilungenan Kerben und Rissen__
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• Auslegung von gekerbten Bauteilen
• (-ininrllpnpnrip Knn7pntp Hpr Rnirhmprhanikw VJIUIIUICUCMUU[\\JI UCI LJlUvilMICL.IlOIIm

• Vorhersage der Lebensdauer von Bauteilen und Strukturen
Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter pau uob ae beschrieben

4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übungen. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Master Maschinenbau

6 Gruppengröße
Vorlesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die 3ls Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr.-Ing. H. A. Richard

7.9 Prozessketten in der Fertigungstechnik

Prozessketten in der Fertigungstechnik
Nummer Workload

360 h

Credits

12

Studien¬
semester

1.4.

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

2 Sem

Lehrveranstaltungen
a) Werkzeugtechnologie (V2 Ü1)

b) Umformtechnik 2 (V2.Ü1)

c) FertigungstechnischeProzessketten (V2. Ü1)

d) Innovative Prozesse in der Fertigungstechnik(V2. Ü1)

e) Spanende Fertigung (V2, Ü1)

f) Materialsimulation (V2, Ü1)

g) FEM in der Werkstoffsimulation (V2, Ü1)

h) Innovationslabor Fertigungstechnik (S4)

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen._

Kontaktzeit
45

45

45

45

45

45

45

60

Selbststudium
75

75

75

75

75

75

75

60

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse der Abläufe und Vorgänge bei der Entwicklung von Umformwerkzeugen sowie ein tiefergehendes

Verständnis der Umformverfahren.
• Überblick über die gesamte Prozesskette von der Auslegung und Methodenplanung über die Fertigung bis zur
_abschließenden messtechnischen Bewe rtung der Prozesskette so wie Fragen des Qualitätsmanagements und
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der Optimierung, einschließlich der menschlichen Faktoren wie Kommunikation und Motivation
• Befähigung, verfahrensspezifischeund verfahrensübergreifendeFragestellungen der Produktionstechnik, insbe¬

sondere von Prozessketten in der Fertigungstechnik,themenübergreifendzu bearbeiten, etablierte Verfahren an¬
zuwenden und neue Verfahren bzw Verfahrensvariantenzu entwickeln.

Schlüsselqualifikationen
• Die Studierenden erfahren, wie systematische Vorgehensweise, Gestaltung. Kreativität und Kooperation im Ent¬

wicklungsablauf zusammenwirkenund erwerben damit menschliche, methodische und fachliche Kompetenz für
die Mitarbeit in oder Leitung von Entwicklungsprojekten.

3 Inhalte
a) Werkzeugtechnologie

• Grundlagen der FEM bei der Werkzeug-Auslegung
• Methodenplanungim Bereich der Blechumformung auf Basis der FEM
• Herstellung und Eigenschaften von Werkzeugen
• Computer Aided Manufactunng bei der Werkzeug-Herstellung
• Messmaschinen in der Werkzeugfertigung
• Sondermaschinen
• Installation und Wartung von Produktionsmaschinen
• Praxisübungen:

- FEM bei der Auslegung von Umformwerkzeugen
- CAM: Erstellen eines CNC-Fräsbearbeitungsprogramms
- CNC-Fertigung
- Vermessen und bewerten von Werkzeugen und Umformteilen

b) Umformtechnik 2
• Walzen
• Fließgut-Düsenverfahren
• Schmieden Grundlagen.Einrichtungen und Verfahren
• Stauchen und Fließpressen
• GrundlagenTiefziehen. Tief- und Streckziehverfahren
• Biegen
• Verfahren der Strahlbearbeitung
• Superplastische Umformung
• Grundlagender Innenhochdruckumformung.Fertigen durch Innenhochdruckumformen
• 3. FertigungstechnischeProzessketten
• Einführung in Prozessketten
• Qualitätsmanagement,Qualitätswerkzeuge
• Motivation und Kommunikation
• Transaktionsanalyse
• Optimierungsmethoden
• Fprtini inncnlani inn Rlprhhparhpiti mn■ r ci uyui luopiai iui ty utcouucaiuciiuiiu
• Tailored Blanks - Prozesse und Anwendungen

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter pau! upb.de beschrieben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen. Seminar. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen, 10 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder mündliche Prü¬
fungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungs-
ausschuss festgelegt.
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Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing. W. Homberg

7.10 Leichtbau

Leichtbau
Nummer Workload Credits

360 h 12

Studien¬
semester

1 -4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Leichtbau l(V2. Ü1)

b) Fügen von Leichtbauwerkstoffen (V2, Ü1)

c) Umformtechnik 1(V2, Ü1)

d) Leichtbau II (V2, Ü1)

e) Faserverbundmaterialien(V2, Ü1)

f) Strukturanalyse(V2, Ü1)

g) Mechanische Fügeverfahren(V2. Ü1)

h) Klebetechnische
Fertigungsverfahren(V2, Ü1)

Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.__

Kontaktzeit
45

45

45

45

45

45

45

45

Selbststudium
75

75

75

75

75

75

75

75

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse der Prinzipien des Leichtbaus mit ganzheitlicher Betrachtung alier relevanter Bereiche
• Kenntnisse der Leichtbauwerkstoffe, der Umformtechnik, der Fügeverfahren zum Verbinden der Werkstoffe sowie

der Einsatzgesichtspunkte
• Kenntnisseder Klebverfahren und der Hybridfügetechnik sowie der Eigenschaftenvon Klebverbindungen
• Vermittlung der Grundlagen zur klebgerechtenGestaltung und Berechnungsverfahrenzur Auslegung von Kleb¬

verbindungen.Kenntnisse der werkstofflichen Vorgänge beim Umformen, der Prozessmodellierungsowie der
verschiedenen Umformtechnologien.

Schlüsselqualifikationen
• Die Studierenden werden in die Lage versetzt, die Prinzipien des Leichtbaus und der Fügetechniken auf konkrete

Problemstellungenanzuwenden._____
Inhalte

a) Leichtbau I
• Strukturleichtbau: Leichtbau-Prinzipien. Strukturentwurf. Versteifungen. Sicken: Verbundbauweisen
• StoffleichtbauWerkstoffe: Werkstoffkennwerte, Fertigungsverfahren
• Betrachtung des Balkens als grundlegendemKonstruktionselement:

- Normalkraft- Biege- und Temperaturbeanspruchung
- Querkraft-, Torsionsbeanspruchung
- Verformungen
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b) Fügen von Leichtbauwerkstoffen
• Grundlagen Leichtbauwerkstoffe
• Einsatzgesichtspunkteund Eigenschaftsprofile technischer Leichtbauwerkstoffe
• Fügen von hochfesten Stahlblechen.AI-, Mg- bzw. Faserverbundwerkstoffen
• Fügen der Werkstoffe im Materialmix
• Konstruktive Auslegung und Gestaltung der Verbindungen
• Eigenschaften der Verbindungen
• Wirtschaftliche und technologischeEinsatzgesichtspunktefür die verschiedenen Fügeverfahren
• Anwendungsbeispiele

c) Umformtechnik I
• Einführung in die Umformtechnik
• Metallkunde, Plastizitätstheorie; Stoffmodelle und - gesetze. Tribologie
• Prozessmodellierungund FEM
• Arbeitsgenauigkeit
• Pressen. Massivumformer, Fließgut. Stückgut, Schneiden
• VerfahrensübersichtBlechumformen: Tiefziehen. Blechbiegen. inkrementelles Umformen
• VerfahrensübersichtProfilumformen

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

, Präsenzvorlesung. Übungen. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr -Ing. T. Tröster

7.11 Metallische Werkstoffe

Leichtbau
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1 -4 Jedes Jahr 2 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Materialermüdung (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Hochtemperaturwerkstoffe (V2. Ü1) 45 75

c) Experimentelle Methoden der Werkstoffkunde (V2, Ü1) 45 75
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d) Korrosion und Korrosionsschutz (V2, P1) 45 75

e) Aufbau technischer Werkstoffe (V2, P1) 45 75

f) Fachlabor Werkstoffkunde (P2. S1) 45 75

g) Funktionswerkstoffe (V2Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lemergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
• Vermittlung der Grundkenntnissedes zyklischen Verformungsverhaltenstechnischer Werkstoffe und eines grund¬

legenden Verständnisses der bei der Materialermüdung ablaufenden Prozesse.
• Kenntnis der besonderen mechanischen Eigenschaften von Hochtemperaturwerkstoffen und der Mechanismen,

welche diese Eigenschaftenhervorrufen.
• Kenntnis der wichtigsten Verfahren zur Charakterisierung von Werkstoffen und der Ermittlung von Werkstoffei¬

genschaften, insbesondere von experimentellen Methoden.
• Die Studierenden werden in die Lage versetzt, die an Laborproben erarbeiteten Grundlagen auf reale Bauteile zu

übertragen. Potential und Grenzen für den Einsatz extrem belasteter Werkstoffe richtig abzuschätzen und die für
konkrete werkstoffkundliche Fragestellungenoptimale Untersuchungsmethode auszuwählen und anzuwenden.

Schlüsselqualifikationen
• Fähigkeit zur qualitativen und quantitativen Behandlung spezieller werkstoffkundlicher Fragestellungen; Selbst¬

ständiges Arbeiten und Teamfähigkeit
• Transfer zwischen Laborexperiment und realer Bauteilbeanspruchung,Fähigkeit zum selbstständigen Einarbeiten

__ in neue Themengebiete._
3 Inhalte

a) Materialermüdung
• Definitionen
• Expenmentelle Methodik
• Zyklische Verformung duktiler Festkörper
• Rissbildung, Rissausbreitung
• Lebensdauerberechnung
• Auslegungskonzepte
• Rissschließeffekte
• Ermüdungsverhaltennichtmetallischer Werkstoffe
• Schadensuntersuchungen
• Berechnungsbeispiele

b) Hochtemperaturwerkstoffe
• ThermodynamischeGrundlagen
• Gefügestabiliät
• Hochtemperaturkorrosion
• ferritische Chromstähle
• austenitische Stähle
• Nickelbasis-Superiegierungen
• Hochtemperaturkeramik/Beschichtungen

c) Umformtechnik I
• MechanischeMessungen:

- PID-Regelung
- Hochtemperaturverformung

• Mikroskopie:
- Optische Verfahren
- Rasterelektronenmikroskopie

__ - Transmissionselektronenmikroskopie____
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• Röntgendiffraktometrie

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungen sind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschneben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

Es wird empfohlen folgende Veranstaltungen belegt zu haben.
• Grundlagen Chemie
• Physik
• Werkstoffkunde

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfunqsausschuss festqeleqt.J o o

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr-Ing H-J Maier

7.12 Werkstoffmechanik

Werkstoffmechanik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) FEM in der Werkstoffsimulation (V2 Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Bruchmechanik (V2, P1) 45 75

c) Materialsimulation (V2. Ü1) 45 75

d) Elastomechanik (V2, Ü1) 45 75

e) Numerische Methoden (V2, Ü1) 45 75

f) Umformtechnik 1 (V2.Ü1) 45 75

g) Materialermüdung (V2, Ü1) 45 75

h) Festigkeitsoptimiertesund bruchsicheres Gestalten
(V2, Ü1)

45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.
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2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
• Theoretisches und praktisches Verständnis der Finite-Element-Methode und Befähigung, diese zur Lösung ver¬

schiedener maschinenbaulicherAutgabenstellungenanzuwenden
• Kenntnisse der wichtigsten Berechnungsverfahrenzur Bewertung von Bauteilen mit Schädigungen und Rissen
• Kenntnisse des Materialverhaltens, der Materialsimulation und zuverlässigercomputergestützterSimulationsver¬

fahren
Schlüsselqualifikationen
• Fähigkeit. Berechnungen des Material- und des Strukturverhaltens durchzuführen, mögliche Schwachstellen

aufzudecken und notwendige konstruktive Änderungen vorzunehmen.
3 Inhalte

a) FEM in der Werkstoffsimulation
• Problemstellungen des Maschinenbaus: Elastische Probleme. Stationäre Wärmeleitung,

Strömungsmechanik
• Eindimensionale Finite-Element Formulierung
• Zwei- und dreidimensionaleFinite-Element Formulierung
• Einführung in gemischte Formulierungen
• Einführung in adaptive Verfahren
• Anwendungen der FEM in Pre- und Post-Processing mit Einführung in Abaqus-CAE
• Implementierung in MATLAB (Pre-Processing,Aufstellen und Losen des Gleichungssystems,Post-

Processing)

b) Bruchmechanik
• Konzepte der Bruchmechanik
• Spannungs- und Verschiebungsfelderin elastischen Festkörpern mit Rissen
• Berechnung von Spannungsintensitätsfaktoren
• Energiebetrachtungenzum Griffith-Riß
• Bruchkriterium von Griffith, Irwinsche Formeln
• Spannungsfunktionenvon Westergaard und Williams
• Methoden zur Ermittlung von Spannungsintensitätsfaktoren
• Rißausbreitungskriterien
• Elasto-PlastischeBruchmechanik
• Die R6-Methode

c) Umformtechnik 1
• Modellgleichungen der Elastoplastizität
• Modellgleichungen der Viskoelastizität
• Modellgleichungen der Viskoplastizität
• Mehrdimensionale Finite Element Formulierung
• Einführung in Kontaktalgorithmen, gemischte FE-Ansätze, geometrisch nichtlineare Problemstellungen
• Anwendungen der FEM in Pre- und Post-Processing mit Abaqus CAE
• Implementierung in MATLAB: Eindimensionale Elastoplastizität mit linearer und nichtlinearer isotroper Ver¬

festigung

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter oaul uob de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung Übungen. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesunqen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
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Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. _

9

10

Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.
Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing. R Mahnken

7.13 Angewandte Energietechnik

Angewandte Energietechnik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Kältetechnik und Wärmepumpentechnik (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Energieeffiziente Wärmeübertragungsmethoden(V2. Ü1) 45 75

c) Anlagentechnik (V2, Ü1) 45 75

d) Berechnung von Stoffdaten (V1, Ü2) 45 75

e) Molekulare Thermodynamik (V2, Ü1) 45 75

f) FEM in der Produktentwicklung 1 (V2, Ü1) 45 75

g) Rationelle Energienutzung(V2. Ü1) 45 75

h) Verdampfung und Kondensation (V2, Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungen aus der obigen Liste zu wählen.
Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnis der wesentlichen Grundlagen der Kälte- und der Wärmepumpentechniksowie der wichtigsten Methoden

und der mathematisch-physikalischenGrundlagen der Energietechnik und ihrer Prozesse.
• Fähigkeit, die Methoden zur Lösung konkreter Aufgabenstellungenanzuwenden, unterschiedlicheTechniken zu

bewerten und für spezielle Anwendungsfälle die geeignete Anlage zu berechnen und auszulegen.

Inhalte
a) Kältetechnik und Wärmepumpentechnik

• Kältemischungenund Verdunstungskühlung
- Arten von Kältemischungen Temperaturbereich,Anwendung
- Feuchte Luft: Zustandsänderungen in Kühlturm und Klimaanlage

• Kompressions-Kältemaschineund -Wärmepumpe
- Vergleichsprozesse in verschiedenen Darstellungen, Diskussion realistischer Zustandsänderungen
- Arbeitsmedien, u.a. Diskussion der Ozonproblematik und des Treibhauseffekts
- Exergiebetrachtungenzu diesen Maschinen
- Arten und Charakteristika mehrstufiger Maschinen

• Absorptions-Kältemaschineund -Wärmepumpe
__- Grun dlegende Begriffe aus der Thermo dynamik von Lösungen_
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- Vergleichsprozesse im Ig p. 1/T-Diagramm und im h.x-Diagramm
• Arbeitsstoffpaare(Anforderungen. Eigenschaften)
- Ausführung mit druckausgleichendemHilfsgas: Prinzip, technische Aufbau
- Zweistufige Anlagen: Arten und Eigenschaften

• Tieftemperaturtechnik
- Kaltgasmaschinen-Prozesse
- He3/He4-Verdünnungs-Prozess
• Kälteleistung durch Entmagnetisierenbei tiefsten Temperaturen

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungen sind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul upb de beschneben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen:20 - 50 TN. Übungen: 20 - 50 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

Es wird empfohlen folgende Veranstaltungenbelegt zu haben:
• Thermodynamik 1,
• Thermodynamik 2

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr-Ing. J. Vrabec

7.14 Automobiltechnik

Automobiltechnik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Automobiltechnik l(V2,Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Automobiltechnik II (V2, Ü1) 45 75

c) Karosserietechnologie(V2, Ü1) 45 75

d) MechatronischeSysteme im Kraftfahrzeug (V2, Ü1) 45 75

e) Fahrzeugakustik(V2 Ü1) 45 75

f) Dynamik von Fahrzeugsystemen (V2, Ü1) 45 75

g) Betriebsfestigkeit (V2 Ü1) 45 75
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Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnis der physikalischen Grundlagen, die den Betrieb eines Kraftfahrzeugs bestimmen,
• Überblick über das komplexe System Automobil mit seinen Teilsystemen und deren Lösungsansätzen,
• Verständnis für die Zusammenhänge mit den resultierenden Fahreigenschaften
• Kenntnis der Auslegungsmethodenzur Erzielung vorgegebener Fahreigenschaften
• Fähigkeit, die Methoden und Kenntnisse auf konkrete Aufgabenstellungender Automobiltechnik anzuwenden

3 Inhalte
b) Kältetechnik und Wärmepumpentechnik

Behandlung der wesentlichen Aspekte der Geradeausfahrt von Kraftfahrzeugen:
• Fahrwiderständewie z.B. Radwiderstände,Luftwiderstände, Steigungs- und Beschleunigungswiderstände
• Leistungsbedarfeines Kraftfahrzeugs
• Kraftfahrzeugantriebe als Leistungsquellen
• Fahrleistungenund Fahrgrenzen
• Bremsen, Bremskraftverteilung

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paui.upb.de beschrieben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau

6 Gruppengröße
Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

g Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof Dr.-Ing. T. Tröster

7.15 Entwurf mechatronischer Systeme

Entwurf mechatronischer Systeme
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4 Jedes Jahr 2 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Modellbasierter Entwurf mechatronischer Systeme

(V2Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Digitale Steuerungen und Regelungen (V2 Ü1) 45 75

c) Echtzeitsimulation mit HiL-Praktikum (V2 P1 45 75
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d) Hydraulische Systeme in der Mechatronik (V2 U1) 4b 7ClO

e) Mehrkörperdynamik (V2 Ü1) 45 75

f) Innovations- und Entwicklungsmanagement(V2 Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse(leamingoutcomes) / Kompetenzen
• Die Studierenden kennen das Vorgehen und die Methoden beim modellbasiertenEntwurf mechatronischerSys¬

teme und können dies an komplexeren Aufgabenstellungen,insbesondere auch im Zusammenhang mit dem
Entwurf von Regelungen,anwenden. Sie kennen die Verwendung von Modellen in Model-, Software- und Hard-
ware-in-the-Loop-Umgebungen und sind in der Lage, Systemmodelle für diese Techniken bedarfsgerecht zu er¬
stellen.

3 Inhalte
a) Modellbasierter Entwurf mechatronischer Systeme

• Allgemeines Vorgehen beim modellbasiertenEntwurf in der Mechatronik. V-Modell. Vergleich mit dem Kon¬
struktiven Entwurf

• Strukturierungsprinzipien für mechatronische Systeme. Umgebungs-, Anregungs- und Bewertungsmodell
(Bewertungskriterien)

• Modellbasierte Auslegung des passiven Grundsystems. Analyse und Bewertung
• Steuerbarkeits-und Beobachtbarkeitsanalysezur Festlegung des Aktor- und Sensorkonzepts
• Zeit- und Frequenzbereichsmethodenzur Analyse des dynamischen Verhaltens
• Regelungsentwurf
• Gesamtsystemoptimierung
• Model-. Software- und Hardware-in-the-Loop-Simulation

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing. A. Trächtler
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7.16 Fertigungsintegrierter Umweltschutz

Fertigungsintegrierter Umweltschutze
Nummer Workload Credits

360 h 12

Studien- j Häufigkeit des Angebots
Semester

1.-4 Jedes Jahr

Dauer

2 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Grundlagen des fertigungsintegrierten

Umweltschutzes (V3)

b) Sicherheitstechnikund -management (V3)

c) Rationelle Energienutzung(V2, Ü1)

d) Energieeffiziente Wärmeübertragungsmethoden(V2, Ü1)

e) Umweltanalytik (V1.P2)

f) AllgemeinesRecht und Vertragsrechtfür Ingenieure
(V2. Ü1)

g) Bio-Verfahrenstechnik (V2, Ü1) ■

h) Apparatebau (V2. Ü1)

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen _

Kontaktzeit
45

45

45

45

45

45

45

45

Selbststudium
75

75

75

75

75

75

75

75

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse der Grundzüge der Ökologie, der einschlägigen Normen im Bereich betrieblicher Umweltschutz und -

management. wichtiger Verfahren zur umweltintegrierten Produktion, ingenieursmäßigenMethoden in den Berei¬
chen Umweltschutz, Sicherheitstechnikund Energienutzung.Außerdem Kenntnisse über Stellung und Tätigkeits¬
felder der Betriebsbeauftragtenfür Immissions-, Gewässer- und Strahlenschutzsowie zur Abfallwirtschaft und
zum Gefahrstoff-/-gutmanagement

• Fähigkeit, die Notwendigkeit von Aktionen im betneblichenprozess- und produktbezogenen Umweltschutz einzu¬
schätzen und zu bewerten, Verfahren der umweltintegrierten Produktion mit Blick auf Abwasser- und Abluftreini¬
gung sowie Abfallbehandlung oder Energieeffizienz sinnvoll auswählen zu können. Weiterhin die Fertigkeit ein be¬
triebliches Umweltmanagementsystemsaufzubauen und fortzuschreiben.

Inhalte
a) Modellbasierter Entwurf mechatronischer Systeme

• Einführung: Umweltsituation. Nahrungskette. Instrumente der staatlichen Lenkung. Aufgaben der umweltin¬
tegrierten Produktion.

• Wasserwirtschaft,Wasser als Lebensgrundlage,Abwasserinhaltsstoffe.Abwasserreinigung
• Luftreinigung: Aufbau der Atmosphäre,Treibhauseffekt.Rauchgasreinigung.Staubabscheidung.
• Abfallwirtschaft: Abfallarten und Entsorgungswege
• Gefahrstoffmanagement:Gefahrstoffe,Bewertung und Kennzeichnung,Gefährdungsabschätzung, Lagerung

und Entsorgung
• Energiemanagement:Energieeinsparung,regenerative Energiequellen indirekte und direkte Sonnenener¬

gienutzung
• Einführung von Umweltmanagementsystemennach EU-Öko-Audit-Verordnung und DIN EN ISO 14001
• Produktbezogener Umweltschutz durch den "Blauen Engel" etc.
• Integrierte Managementsysteme:Qualität, Umweltschutz, Arbeitssicherheit Innovationsmanagement

Die Inhalte der weiteren Veranstaltunge n sind im Vorles ungsverz eichnis von PAUL unter cau ucl: ne beschneben
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4 Lehrformen
Präsenzvorlesung, Übungen. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls Im anderen Studiengängen)
Master Maschinenbau

6 Gruppengröße
Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN

7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen
keine

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing. H.-J. Schmid

7.17 Informationsmanagement für Public Safety & Security (PSS)

Informationsmanagement für Public Safety & Security (PSS)
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Informationsmanagement für Public Safety & Security

(PSS) (V2Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Gefahrenabwehrund Havariemanagement(V2, Ü1) 45 75

c) Sicherheitstechnik und Risikomanagement(V3) 45 75

d) Intensivseminar .Public Safety & Security (PSS)" (S5) 45 75

e) CAE-Anwendungsprogrammierung in einer höheren Pro¬
grammiersprache(V2. Ü1)

45 75

f) Grundlagen der Mensch-Maschine-Wechselwirkung
(V2. Ü1)

45 75

g) Grundlagen des fertigungsintegrierte Umweltschutzes (V3) 45 75

h) Allgemeines Recht und Vertragsrecht für Ingenieure
(V2.Ü1)

45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungen aus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Das Modul vermittelt den Studierenden Grundlagenwissendes Informationsmanagementsund Wissen im Bereich

der ..zivilen Sicherheit Dazu werden der Bereich selbst und die darin angesiedelte Organisationensowie deren
Aufgabenfelder und Führungsstrukturen einschließlich der Kommunikation als wichtiges Management-Werkzeug
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und verschiedene Kommunikationstechniken betrachtet.
• Praktische Beispiele im Verlaufe der gesamten Vorlesung werden genutzt, um systematisch Anforderungen an

solche Systeme abzuleiten.

3 Inhalte
a) Informationsmanagement für Public Safety & Security (PSS)

• Einsatzführung und Aufgaben der Feuerwehr
• inter- und intraorganisationale Organisationen
• Einsatzplanung
• Personalmanagement
• Kommunikationstechniken und Arten der Kommunikation
• Bestehende IT-Systeme in der zivilen Sicherheit
• Klassifizierung von IT-Systemen

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen. Selbststudium,Intensivseminar
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1 5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfunqsausschuss festqeleqt.....v ' ~"— 3"™———— J J

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof Dr-Ing R Koch

7.18 Kunststoffverarbeitung

Kunststoffverarbeitung
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1-4 Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Simulationsverfahren in der Kunststofftechnik (V1 Ü2)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Werkstoffmechanik der Kunststoffe (V2 Ü1) 45 75

c) Fügen von Kunststoffen (V2 P1) 45 75

d) Werkzeuge der Kunststoffverarbeitung (V2 Ü1) 45 75

e) Statistische Methoden der Verfahrenstechnik (V2 Ü1) 45 75

f) Rheologie (V2Ü1) 45 75
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g) Modellierung und Simulation von Polymerprozessen (V2 P 45 75

h) Matenalsimulation(V2Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungen aus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnis der rechnerischen Verfahren zur Beschreibungund Simulation von Kunststoffen, insbesondere Wärme¬

überübertragung und Strömungsverhaltenin Kunststoffschmelzen
• Fähigkeit, die Verfahren auf Problemstellungen der Kunststofftechnik anzuwenden und gängige Softwaresysteme

zu beherrschen

3 Inhalte
a) Simulationsverfahren in der Kunststofftechnik

• Erhaltungssätze
• Kombination der Erhaltungssätze mit der Materialbeschreibung
• Übertragungauf die FE-Theorie
• Wärmeübergangsmechanmismen in der Kunststofftechnik
• FE-Analyseprogramme:C-Mold. Polyflow, Antras
• Wärmeübergangsberechnungen
• Kühlstreckenberechnungen
• Modelltheorie

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen:20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr.-Ing. E. Moritzer

7.19 Kunststoff-Maschinenbau

Kunststoff-Maschinenbau
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4 Jedes Jahr 2 Sem

1 Lehrveranstaltungen
a) Auslegen von Schneckenmaschinen (V2 Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75
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d) Leichtbau I (V2 Ü1) 45 75

e) Korrosion und Korrosionsschutz (V2 P1) 45 75

f) Festigkeitsoptimiertesund bruchsicheres Gestalten
(V2Ü1)

45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
• Expertise im Bereich der Auslegung von Schneckenmaschinen schaffen

3 Inhalte
a) Auslegen von Schneckenmaschinen

• Einleitung und Spezifikation. Funktionszonen
• Materialdaten und Messung
• Feststoffförderung
• Einzugszone. Nutbuchse
• Aufschmelzen
• Barriereschnecke
• Schmelzeförderung.Scher- und Mischteile
• Durchsatzberechnung und gewünschte Prozessverläufe
• Scale-Up von Einschneckenextrudern
• Antriebsauslegung
• Gleichläufige Doppelschneckenextruderund Scale-Up
• Gegenläufige Doppelschneckenextruder
• Schneckenzeichnungen. Toleranzen. Werkstoffe und Oberflächen

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter Daul upb.de beschrieben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung, Übungen. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfunqen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof. Dr.-Ing. V. Schöppner
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7.20 Simulation in der Verfahrens- und Kunststofftechnik

Simulation in der Verfahrens- und Kunststofftechnik
Nummer Workload Credits

360 h 12

Studien- \ Häufigkeit des Angebots
Semester

1 -4 Jedes Jahr

Dauer

2 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Prozessmodellierung und -Simulation (VI, Ü3)

b) Simulationsverfahren in der Kunststofftechnik (V1, Ü2)

c) Statistische Methoden der Verfahrenstechnik (V2. Ü1)

d) CFD-Methoden in der Verfahrenstechnik (V1, Ü2)

e) Berechnung von Stoffdaten (V1, Ü2)

f) FEM in der Werkstoffsimulation (V2. Ü1)

g) Molekulare Thermodynamik (V2. Ü1)

h) CAE-Anwendungsprogrammierung in einer höheren Pro¬
grammiersprache (V2, Ü1)

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen _

Kontaktzeit
60

45

45

45

45

45

45

45

Selbststudium
60

75

75

75

75

75

75

75

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse in Grundlagen der numerischenSimulation verfahrenstechnischerProzesse. Grundkenntnisse in der

Anwendung moderner Softwarepaketezur Prozesssimulationim Bereich der Fluidverfahrenstechnik (Aspen Plus),
der Feststoffverfahrenstechnik(SolidSim) sowie der Polymeneaktionstechnik(Predici).

• Fertigkeit, die Möglichkeiten und Grenzen moderner Simulationstools einschätzen zu können, den Aufwand für
eine entsprechende Simulation abschätzen zu können, sowie einfache Prozesse modellmäßig beschreiben und
mit Hilfe der adäquaten Tools zu simulieren.

Inhalte
a) Prozessmodellierung und -Simulation

• Grundlagen der Modellierung verfahrenstechnischerProzesse
• Grundlagen der numerischenBerechnung verfahrenstechnischerModelle
• Simulation von Prozessen der Fluidverfahrenstechnik mit Aspen Plus
• Simulation von Prozessen der Feststoffverfahrenstechnikmit SolidSim
• Simulation von Prozessen der Polymerreaktionstechnik mit Predici

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeich nis von PAUL unter paui upb de beschneben.
Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau

Gruppengröße
Vorlesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehiungen
keine

Prüfungsformen
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Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. _
Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr -Ing H.-J. Schmid

7.21 Fügetechnik

Fügetechnik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem,

1 Lehrveranstaltungen
a) Mechanische Fügeverfahren (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) KlebtechnischeFügeverfahren(V2, Ü1) 45 75

c) Thermische Fügeverfahren (V2, Ü1) 45 75

d) ProjektseminarFügetechnik (SP3) 45 75

e) Fügen von Kunststoffen (V2.P1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Das Modul vermittelt einen umfassenden Überblick über den Stand wirtschaftlich und technologischrelevanter, in¬
dustrieller Fügeverfahren,mit denen sich bezogen auf artgleiche und artverschiedene Werkstoffe Zusammenhalt
schaffen lässt. Neben thermischenFügeverfahrenzum Verbinden metallischer Werkstoffe sowie dem Fügen von
Kunststoffen werden klebtechnische und mechanische Fügeverfahrenvorgestellt, mit denen metallischeund nichtme¬
tallische Werkstoffe sowohl untereinander als auch in Kombination verbunden werden und somit zum Herstellen von
Mischbauweisen genutzt werden können. Dabei lernen die Hörer/innen neben den jeweiligen Einsatzgebietendie
verfahrenstechnischenGrundlagen, die Auswirkungen von Werkstoff, Konstruktion und Fertigung auf die Verbin¬
dungseigenschaften sowie konkrete Anwendungsbeispielekennen. Hierbei wird auch die Hybridfügetechnik. als
Kombination zweier Fügeverfahren, behandelt. Fernerwerden Grundlagenzur Werkstoff- beanspruchungs- und ferti¬
gungsgerechten Gestaltung vermittelt. Im Vordergrund steht die Vermittlung des für die Auswahl und den Einsatz der
Fügeverfahrennotwendigen Wissens.

3 Inhalte
a) Mechanische Fügeverfahren

• Einführung in die mechanische Fügetechnik, Abgrenzung gegenüber anderen Fügeverfahren
• Nietverfahren. Verbinden mit Funktionselementen,Clinchverfahren, linienförmiges umformtechnischesFü¬

gen Direktverschrauben, Bolzensetzen, aktuelle Verfahrensentwicklungen
• Verfahrensdarstellungen,Werkzeuge Fügeeinrichtungen
• Qualitätssicherungund Prüfung mechanisch gefugter Verbindungen
• Verbindungseigenschaften,Einsatzgesichtspunkte.Anwendungen
• Kombination des mechanischen Fügens mit anderen Verfahren (Hybridfügen)
• Reparatur und Recycling mechanisch gefügter Verbindungen
• Praktische Präsentation von Werkzeugen und Fügeeinrichtungen
• Durchführung von Fügeprozessen und praktische Charakterisierungder qualitätsrelevantenVerbindungs-
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Die Inhalte der weiterer Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter Daul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen. Projektseminar.Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 GmnnMlnrARpUl Up|JCM^I UlJG

Vorlesungen:20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnah mevoraussetzungen/-empfehlungen

Es wird empfohlen folgende Veranstaltungbelegt zu haben:
• Werkstoffkunde

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5-2 h oder mündliche Prü¬
fungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungs-
ausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
N.N.

7.22 Verfahrenstechnische Prozesse

Fügetechnik
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h i 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Partikelsynthese (V2, Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Anlagentechnik (V2.Ü1) 45 75

c) CFD-Methoden in der Verfahrenstechnik (V1. Ü2) 45 75

d) Chemische Verfahrenstechnik11(V2. Ü1) 45 75

e) Prozessmodellierungund -Simulation (V1. Ü3) 60 60

f) Rechnergestützte Modellierung in der Fluidverfahrenstechr
(V2. Ü1)

45 75

g) Rheologie (V2. P1) 45 75

h) Statistische Methoden der Verfahrenstechnik (V2. Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
• Kenntnisse der relevanten Elementarprozesse bei der Partikelsynthesesowie deren formelmäßig Beschreibung

Kenntnisseder wichtigsten Prozessvarianten zur Partikelsynthese in flüssiger Phase und in der Gasphase.
• Fähigkeit. Partikelsyntheseprozesse zu verstehen und die Abhängigkeiten von den jeweiligen Betriebsparametern
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zu interpretieren Fertigkeit, entsprechende Reaktoren ingenieursmäßigzu beschreiben und auszulegen.

3 Inhalte
a) Partikelsynthese

• Relevante Elementarprozesse: Homogene / heterogene Keimbildung. Agglomeration, Bruch, Wachstum,
Sintern, Ostwald-Reifung

• Nasschemische Partikelsynthese:Fällung, Kristallisation
• Gasphasensynthese: Heißwandreaktor, Flammensynthese. Plasmareaktor, Laserverdampfung

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschneben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen. Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
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Vorlesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

Es wird empfohlen folgende Veranstaltung belegt zu haben:
• Werkstoffkunde

8 Prüfungsformen
Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5-2 h oder mund¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungenfür die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr.-Ing. H.-J. Schmid

7.23 Verlässlichkeit mechatronischer Systeme

Verlässlichkeit mechatronischer Systeme
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1,4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Verlässlichkeit mechatronischer Systeme (V2 Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Schwingungsmessung und -analyse (V2 Ü1) 45 75

c) Betriebsfestigkeit (V2 Ü1) 45 75

d) Materialermüdung (V2 Ü1) 45 75

e) Methoden des Qualitätsmanagements (V2 Ü1) 60 60

f) Sicherheitstechnikund -management fV2 Ü1) 45 75

g) Innovations- und Entwicklungsmanagement(V2 Ü1) 45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
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zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.
2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen

Wird ergänzt

3 Inhalte
a) Verlässlichkeit mechatromscherSysteme

Wird ergänzt

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnis von PAUL unter paul.uDb.de beschrieben
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen, Selbststudium
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Voriesungen: 20 - 40 TN. Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

Drei lehrveranstaltungsbezogenePrüfungen die als KlausurGn mit einem Umfang von 1,5 - 2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt._ 2_2- 2-.—-----

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen

10 Modulbeauftragter
Prof Dr.-Inq W Sextro

7.24 innovations- und Produktionsmanagement
Innovations- und Produktionsmanagement

Nummer Workload Credits Studien¬
semester

Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1.-4. Jedes Jahr 2 Sem.

1 Lehrveranstaltungen
a) Strategisches Produktionsmanagement (V2 Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

b) Innovations- und Entwicklungsmanagement(V2 Ü1) 45 75

c) Projektabwicklung im Anlagen- und Maschinenbau
(V2 Ü1)

45 75

d) Konstruktionsmethodik (V2Ü1) 45 75

e) Grundlagen des fertigungsintegrierten Umweltschutzes
(V3)

45 75

f) Allgemeines Recht und Vertragsrecht für Ingenieure
(V2Ü1)

45 75
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Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Die Hörerinnen und Hörer erhalten einen Überblick über die Methoden der strategischen Führung von produzieren¬
den Industrieunternehmen.Sie kennen die Systematik der Planung und Durchführung von komplexen Restrukturie-
rungs-Projektenin der Industrie. Sie sind in der Lage, bei der Entwicklung von Geschäfts-. Produktions- und Techno¬
logiestrategienfür industrielle Produktionsunternehmenmaßgeblichmitzuarbeiten. Im Rahmen einer Fallstudie wird
ein durchgeführtesBeratungsprojekt bearbeitet, in dem ausgehend von einer umfassenden Analyse der heutigen
Situation der betrachteten Branche sowie der Antizipation von Markt- und TechnologieentwicklungenOptionen zur
strategischen Positionierung des Unternehmenserarbeitet werden Die Hörer und Hörerinnen erhalten Einblicke in
Methoden des Innovationsmanagementssowie in Methoden des Entwicklungsmanagements.Ergänzend werden
Konstruktionsmethoden,Methoden zur Projektabwicklung und rechtliche Grundlagen vertieft.

Schlüsselqualifikationen
• Methoden der strategischen Unternehmensführung

3 Inhalte
a) Strategisches Produktionsmanagement

• Mit visionärer Kraft zur rechnerintegriertenProduktion: Strategie. Handlungsfeld Produktion. 4-Ebenen-
Modell zur Gestaltung der Produktion von morgen

• Vorausschau - Mögliche Zukünfte vorausdenken: Szenario-Technikund weitere Methoden zur Vorausschau
• Strategien - Wege in eine erfolgreiche Zukunft: Strategische Führung, Strategieentwicklung und
• -Umsetzung, Gestaltung des strategischen Führungsprozesses
• Prozesse - Gestaltung der Leistungserstellung: von der Funktions- zur Prozessorientierung,Methoden zur

Geschäftsprozessmodellierung
• Verbesserung von Geschäftsprozessen: Business Process Reengineenng (BPR)

Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesungsverzeichnisvon PAUL unter paul.upb.de beschrieben.
4 Lehrformen

Präsenzvorlesung. Übungen, Selbststudium,Intensivseminar
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen: 20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

1. 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 1

2. 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 2

3 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 3

Summe 100%
Erläuterungen
Hrpi IphrvprpnQtalhmnQhP7rtnpnp Pnifnnnpn Hip sIq KlanQiirpn mit pinpm I Imfann »nn 1 R 9 h nHcr mimrticiiivtriaiioiduui iy ouci. jy ci ic r iu iui ty ci i. u ic aio iMduouicii um einem uniidity vuii i. o l. i i uu 11 11IUItu-

liehe Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr -Ing. J Gausemeier



8 Interdisziplinäre Wahlpflichtmodule

8.1 Innovations- und Produktionsmanagement

Innovations- und Produktionsmanagement
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

360 h 12 1-4. Jedes Jahr 2 Sem

1 Lehrveranstaltungen
g) Strategisches Produktionsmanagement (V2 Ü1)

Kontaktzeit
45

Selbststudium
75

h) Innovations- und Entwicklungsmanagement(V2 Ü1) 45 75

i) Projektabwicklung im Anlagen- und Maschinenbau
(V2Ü1)

45 75

j) Konstruktionsmethodik (V2Ü1) 45 75

k) Grundlagen des fertigungsintegriertenUmweltschutzes
(V3)

45 75

I) Allgemeines Recht und Vertragsrecht für Ingenieure
(V2 Ü1)

45 75

Die erste Veranstaltung des Moduls ist Pflicht, zusätzlich sind
zwei Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen.

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Die Hörerinnen und Hörer erhalten einen Überblick über die Methoden der strategischen Führung von produzieren¬
den Industrieunternehmen.Sie kennen die Systematik der Planung und Durchführung von komplexen Restrukturie-
rungs-Projektenin der Industrie. Sie sind in der Lage, bei der Entwicklung von Geschäfts-, Produktions- und Techno¬
logiestrategien für industrielle Produktionsunternehmenmaßgeblich mitzuarbeiten.Im Rahmen einer Fallstudie wird
ein durchgeführtesBeratungsprojekt bearbeitet, in dem ausgehend von einer umfassenden Analyse der heutigen
Situation der betrachteten Branche sowie der Antizipation von Markt- und Technologieentwicklungen Optionen zur
strategischen Positionierung des Unternehmenserarbeitet werden. Die Hörer und Hörennnen erhalten Einblicke in
Methoden des Innovationsmanagementssowie in Methoden des Entwicklungsmanagements.Ergänzend werden
Konstruktionsmethoden,Methoden zur Projektabwicklung und rechtliche Grundlagenvertieft.

Schlüsselqualifikationen
• Methoden der strategischen Unternehmensführung

3 Inhalte
b) Strategisches Produktionsmanagement

• Mit visionärer Kraft zur rechnerintegriertenProduktion: Strategie. Handlungsfeld Produktion. 4-Ebenen-
Modell zur Gestaltung der Produktion von morgen

• Vorausschau - Mögliche Zukünfte vorausdenken: Szenario-Technik und weitere Methoden zur Vorausschau
• Strategien - Wege in eine erfolgreiche Zukunft: Strategische Führung. Strategieentwicklung und
• -Umsetzung, Gestaltung des strategischen Führungsprozesses
• Prozesse - Gestaltung der Leistungserstellung von der Funktions- zur Prozessorientierung.Methoden zur

Geschäftsprozessmodellierung
• Verbesserung von Geschäftsprozessen: Business Process Reenqineering(BPR)
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Die Inhalte der weiteren Veranstaltungensind im Vorlesunasverzeichnisvon PAUL unter Daul.upb.de beschrieben.

4 Lehrformen

Prasenzvorlesung Übungen, Selbststudium Intensivseminar
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Maschinenbau
6 Gruppengröße

Vorlesungen:20 - 40 TN, Übungen: 20 - 40 TN
7 Teilnahmevoraussetzungen/-empfehlungen

keine

8 Prüfungsformen
1. 33,3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬

fung 1
2. 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬

fung 2
3 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬

fung 3
Summe 100%
Erläuterungen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1,5-2 h oder münd¬
liche Prüfungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden. Die jeweilige Prüfungsform
wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr -Ing. J Gausemeier

8.2 Interdisziplinäres Ökoiogieprojekt

Interdisziplinäres Ökoiogieprojekt
Nummer Workload Credits

360 h 12

Studien¬
semester

1 -4

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Dauer

2 Sem.

Lehrveranstaltungen
a) Energieversorgungsstrukturen der Zukunft

(Projektarbeit 4)*

b) Mensch-Haus-Umwelt (Projektarbeit 4)*

c) Regenerative Energiequellen (Projektarbeit 4)*

d) Rationeller Energieeinsatz (Projektarbeit 4)*

e) Energieeffiziente Wärmeübertragungsmethoden(V2. Ü1)

f! Umweltintegrierte Produktion (V3)

g) Umweltrecht für Ingenieure (V2, Ü1)

Kontaktzeit
96

96

96

96

45

45

45

Selbststudium
24

24

24

24

75

75

75
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Es muss mindestens eines der mit * markierten Projekt¬
seminare belegt werden.

Zusätzlich sind 2 weitere Veranstaltungenaus den oben
genannten Fächern zu wählen.__

2 Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Projektarbeiten bieten eine gute Möglichkeit für Studierende sich sehr intensiv mit Themenkomplexenauseinander
zu setzen und sich in einem Team zu erproben. Eine Aufgabe muss innerhalb einer begrenzten Zeit als Gruppe ge¬
löst werden. Dabei wird der Gruppe jedoch nur ein bestimmtes Problemfeld aufgezeigt - die genaue Definition was
denn eigentlich das exakte Problem ist' und mit .welcher Lösungsstrategie an das Problem herangegangen werden
soll' gehört schon zum Aufgabenbereich der Gruppen. Konstruktive Auseinandersetzungen innerhalb der Gruppe
bezüglich des strukturellen Vorgehens sind Teil der gewünschten Gruppenerfahrung.Wichtig ist eine gute Durchmi¬
schung der Fähigkeiten, die die Studierenden der verschiedenen Disziplinen durch ihre Ausbildung 'mitbringen'.
Durch das Angebot zur Teilnahme für Studierende aller Fachbereiche wird die Basis des eingebrachten Wissens und
der eingebrachten Fähigkeiten noch deutlich verbreitert. Hierbei sollen die Studierenden vor allem auch auf die Inno¬
vationschancen für die Gruppe durch die Kreativität des Einzelnen aufmerksam werden
Schlüsselqualifikationen
• Teamarbeit
■ Bearbeitung einer komplexen Aufgabe in begrenzter Zeit_

3 Inhalte

Innerhalb der angebotenen Projektarbeiten werden jedes Mal neue Aufgabenfelderthematisiert. So beschäftigten
sich die Projektgruppen in der ProjektarbeitMensch-Haus-Umwelt z.B. schon mit Themenbereichen wie „Leben und
Arbeiten im Jahr 2050", „Sinn und Unsinn von Gebäudeautomation"und „Potentiale der Altbausanierung" jeweils vor
dem Hintergrund der damit verbundenen gesamtenergetischen Betrachtung sowie sich ergebender Energiebedarfs¬
und Energieversorgungsstrukturen.

__ Die Themen der Projektarbeiten werden den Studierenden frühzeitig vor Beginn des Semesters bekanntgegeben.
4 Lehrformen

Projektarbeit, Selbststudium_
5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Master Elektrotechnik__
6 Gruppengröße

Projektarbeit: 20 - 30 TN_
7 Teilnahmevoraussetzungem-empfehlungen

keine_
8 Prüfungsformen

1. 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 1

2. 33,3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 2

3 33,3% LehrveranstaltungsbezogenePrü-
_ fung 3_
Summe 100%
Erläuterungen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder mündliche Prü¬
fungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten oder einer Projektarbeit und abschließendem Kolloquium abgehalten
werden. Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
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Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklau sur bzw die Mod ulteilprüfungen zu bestehen
10 Modulbeauftragter

Dr ing. D Prior__

8.3 Qualitätsmanagement

Qualitätsmanagement
Nummer Workload

360 h

Credits Studien¬
semester

12 1.-4.

Lehrveranstaltungen
a) Methoden des Qualitätsmanagements (V2, Ü1)

b) Qualitätssicherungin der Kunststofftechnik (V2, Ü1)

c) Produktdatenmanagement für die Produktentwicklung
(V2. Ü1)

d) Allgemeines Recht und Vertragsrechtfür Ingenieure
(V2. Ü1)

e) Intensivseminar„Konstruktion und Planung" (S5)

f) Patentstrategie und Patentrecht (V2, P1)

g) Grundlagendes fertigungsintegriertenUmweltschutzes
(V3)

h) Standardsoftware im Maschinenbau (V2 Ü1)

Die erste Veranstaltungdes Moduls ist Pf icht. zusätzlich sind
zwe i Veranstaltungenaus der obigen Liste zu wählen._

Häufigkeit des Angebots

Jedes Jahr

Kontaktzeit
45

45

45

45

45

45

45

45

Dauer

2 Sem.

Selbststudium
75

75

75

75

75

75

75

75

Lernergebnisse (learningoutcomes) / Kompetenzen
Kenntnisse der Grundlagen des Qualitätsmanagements in produzierenden und dienstleistenden Unternehmen. An¬
wendung auf gesamte Unternehmensprozesse und in unterschiedlichen Unternehmensbereichen Kenntnisse der
rechtlichen Grundlagen und der wichtigsten Softwaresysteme.
Fähigkeit, die Zusammenhänge der einzelnen Methoden des Qualitätsmanagements zu erkennen und sie auf Prob¬
leme der Praxis in unterschiedlichenBranchen und Unternehmensbereiche anzuwenden.
Schlüsselqualifikationen
• Praxisorientierte Anwendung von Methoden des Qualitätsmanagements
• im Praktikum: Präsentationstechnik

Inhalte

a) Methoden des Qualitätsmanagements
• Der Qualitätsbegriff
• Elemente des Qualitätsmanagements
• Prozessorientiertes Qualitätsmanagement
• Produktrealisierung(Planung. Entwicklung Beschaffung, Produktion)
• Messung. Analyse und Verbesserung (Prüfplanung. Prüfmittelverwaltung)
• Grundlagen der Statistik
• Qualitätslenkung
• Darlegung des Qualitätsmanagementsystems

Die Inhalte der weite ren Vera ns taltunge n si nd im Vorles ungsv erzeichnis von PAUL unterpaul.upb.de beschrieben
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4 Lehrformen
Vorlesungen,Übungen. Praktikum. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)
Bachelor Maschinenbau. Bachelor Ingenieurintormatik Maschinenbau

6 Gruppengröße
Vorlesung: 20 - 60 TN. Übung: 20 - 40 TN. Praktikum 12 -15 TN

7 TeilnahmevoraussetzungenZ-empfehlungen

keine
8 Prüfungsformen

1. 33.3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 1

2. 33,3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 2

3 33,3% LehrveranstaltungsbezogenePrü¬
fung 3

Summe 100%
Erläuterungen
Drei lehrveranstaltungsbezogene Prüfungen, die als Klausuren mit einem Umfang von 1.5 - 2 h oder mündliche Prü¬
fungen mit einem Umfang von 30 - 45 Minuten abgehalten werden Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungs-
ausschuss festgelegt.

9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkte sind die Modulklausur bzw. die Modulteilprüfungen zu bestehen.

10 Modulbeauftragter
Prof Dr.-Ing. R Koch
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Studienarbeit
Studienarbeit

Nummer Workload Credits Studien¬
semester

Häufigkeit des Angebots Dauer

450 h 15 1.-4. individuell 6 Monate

1 Lehrveranstaltungen
a) Studienarbeit

Kontaktzeit
50

Selbststudium
400

2 Lernergebnisse(iearningoutcomes) / Kompetenzen
Die ingenieurwissenschaftlicheStudienarbeit soll zeigen, dass die Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist. inner¬
halb einer vorgegebenen Frist ein ingenieurwissenschaftlichesProblem selbständig nach wissenschaftlichenMetho¬
den zu bearbeiten und zu durchdringenund die Ergebnisse in schriftlicher Form zu dokumentieren.Weiterhin lernt die
Kandidatin oder der Kandidat die Ergebnisse wissenschaftlich korrekt zu präsentieren und zu erläutern.
Schlüsselqualifikationen
• Eigenständige Projektarbeit unter Zeitdruck
• Problemlösungskompetenz
• Projektmanagement
• Einsatz von Präsentationsmitteln,-techniken sowie Rhetorik
• Verfassen einer wissenschaftlichenArbeit
nhalte

Die Inhalte und die Aufgabenstellung der Studienarbeit werden von dem oder der Prüfenden festgelegt und dem Stu-
dierenden schriftlich ausgehändigt___
Lehrformen
Projektarbeit, Selbststudium
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)

Gruppengröße
Die Studienarbeit wird im Normallfali von einem bzw. einer Studierenden als Einzelarbeit durchgeführt. Im Ausnahme¬
fall kann die Studienarbeit auch als Gruppenarbeit von mehreren Studierenden durchgeführt werden. Dabei müssen
der Inhalt und der Umfang jedoch klar trennbar und bewertbar sein._
TeilnahmevoraussetzungZ-empfehlungen
keine

Prüfungsformen
100 % schriftliche Ausarbeitungund Präsentation

10

Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten
Zur Vergabe der Kreditpunkt e muss die schriftliche Arbeit mit mindesten s 4.0 (ausreichend) bewertet sein
Modulbeauftragter
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Masterarbeit
Nummer Workload Credits Studien¬

semester
Häufigkeit des Angebots Dauer

750 h 25 3.-4. individuell 6 Monate

1 Lehrveranstaltungen
a) Masterarbeit

b) Kolloquium

Kontaktzeit
50

10

Selbststudium
620

70

2 Lernergebnisse(learningoutcomes) / Kompetenzen
Die Masterarbeit bildet den Abschluss des Hochschulstudiums und soll zeigen, dass die Kandidatin oder der Kandidat
in der Lage ist, innerhalb einer fest vorgegebenen Frist ein komplexes wissenschaftliches Problem selbständig nach
wissenschaftlichenMethoden und Regeln zu bearbeiten und zu durchdringen und die Ergebnisse adäquat in schriftli-
ohor Pr\rm 711rinl/i imontioron \A/oi+cii"hinlomt Hic l^an^iHofin ru^or Hör KonHiHot Hio Crnohnicco ihror m7\m Cßinor ArhfsilOllcl rullll L\i UUKUIlIcilUcIcN.Vvcllcllllll leim Ulc rNdilUIUdllllUUcI Ucl rNdllUIUdlulc ELiycUMIbbcllllcl Uiw. beiliei rtiucil

wissenschaftlichkorrekt zu präsentieren und zu erläutern.
Schlüsselqualifikationen
• WissenschaftlichesArbeiten
• Eigenständige Projektarbeit unter Zeitdruck
• Problemlösungskompetenz
• Projektmanagement
• Einsatz von Präsentationsmitteln,-techniken sowie Rhetorik
• Verfassen einer wissenschaftlichenArbeit

3 Inhalte
Die Inhalte und die Aufgabenstellung der Masterarbeit werden von dem oder der Prüfenden festgelegt und dem Stu¬
dierenden schriftlich ausgehändigt.

4 Lehrformen
Projektarbeit. Selbststudium

5 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen)

c0 Gruppengröße
Die Masterarbeit wird im Normallfall von einem bzw einer Studierenden als Einzelarbeit durchgeführt. Im Ausnahme¬
fall kann die Masterarbeit auch als Gruppenarbeitvon mehreren Studierenden durchgeführtwerden. Dabei müssen
der Inhalt und der Umfang jedoch klar trennbar und bewertbar sein.

7 Teilnahmevoraussetzung/-empfehlungen
Es ist Voraussetzung, dass höchstens 4 veranstaltungsbezogene Prüfungsleistungenaus dem Masterstudiumaus¬
stehend sind und die Studienarbeit abgeschlossen wurde.

8 Prüfungsformen
88 % schriftliche Ausarbeitung

12 % Kolloquium (mündliche Prüfung jnd Präsentation)
9 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen bzw. die Vergabe von Kreditpunkten

Zur Vergabe der Kreditpunkte müssen sowohl die schriftliche Arbeit als auch das Kolloquium mit mindestens 4.0 (aus¬
reichend) bewertet sein

10 Modulbeauftragter
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät für Maschinenbau vom 06. April
2011 und vom 13. Februar 2013. des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Elektrotechnik. Informa¬
tik und Mathematik vom 18. April 2011 und vom 28. Januar 2013. des Beschlusses des Fakultätsrates der
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 06. April 2011 und vom 06. Februar 2013 und der Rechtmä¬
ßigkeitsprüfung durch das Präsidium v om 22. Mai 2013.

Paderborn, den 31. Mai 2013 Der Präsident

der Universität Puderborn

Professor Dr. Nikolaus Risch



hrsg: Präsidium der Universität Paderborn
Warburger Str. 100 • 33098 Paderborn
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